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Ehrenpräsident Laeser Max p 421 24 57 
Präsident Suter Jürg p 421 71 16 

G 286 70 43 
Vize 1 vakant 
Vize 2 Monigatti Alfredo p 421 51 88 

G 326 31 65 
Spiko-Präsident Herger Pius p 422 09 69 

G 639 34 34 
Kassier Parisot Gerhard p 711 99 83 

G 285 82 74 
Platzkassier Baumgartner Markus p 421 20 19 
Vereins-Sekretär Herrmann Jan p 421 29 68 

G 275 23 63 
Mitglieder-Sekretär Frei Josef p 421 59 67 
Spiel-Sekretär Eray Charles p 721 61 62 

G 285 54 56 
Beisitzer Fawer Ambrosius p 421 80 63 

G 272 30 00 
Walther Beat p 421 58 68 

G 421 91 33 
Nyffenegger Dany p 421 11 20 

G 481 32 77 
Senioren-Obmann Löliger Ernst p 331 87 38 
Sen,i,oren-Sekretär Stöcklin Markus p 321 53 57 

G 206 65 01 
Junioren-Obmann vakant p 421 11 20 

ad. i. Dany Nyffenegger G 481 32 77 

Vize Junioren-Obmann Leu Fritz p 421 45 26 

Kinderfussball Siegrist Andreas p 401 49 58 
G 696 54 47 

Junioren-Kassier Siegrist Monica p 401 49 58 
Cluborgan-Redaktor D'Addio Rocco p 422 14 93 

G 312 67 37 

Clublokal Tribüne Spiegelfeld 421 93 98 



Editorial 

Liebe Vereinsmitglieder 
Liebe Leserinnen, liebe Leser 
Zuerst möchte ich mich bei den zahl­
reichen Inserenten bedanken, denn sie 
ermöglichen uns, das Cluborgan-Heft 
in diesem Rahmen weiterzuführen. 
Nun noch ein paar Worte zum Thema 
(-Meister Trainingslager in der Süd­
Türkei. Dieses Lager hat doch einige 
Diskussionen ausgelöst und an dieser 
Stelle möchte ich gerne auch meine 
Meinung vorbringen. Ich war ebenfalls 
als Begleiter dabei und ich konnte mich 
selber überzeugen, dass es eigentlich 
sinnvoller ist, ein Trainingslager von 
längerer Zeitdauer (ca. 7 Tage) als zum 
Beispiel ein Pfingstlager (ca. 3-4 Tage) 
durchzuführen. Den Junioren hat diese 
Zeit auf sportlicher wie auch kamerad­
schaftlicher Basis viel gebracht, und die 
Trainer hatten genügend Möglichkeit, 
sich auf jeden einzelnen Junior zu kon­
zentrieren. Ebenso ist es von Vorteil, 
wenn es zu Verletzungen kommt, dass 
man genügend Zeit hat diese auszuku­
rieren. Nach dem Pfingstlager zum Bei­
spiel, wenn es nach Punktbedarf wich­
tig ist, bis Ende Saison eine vollzählige 
Mannschaft zu haben (da meistens 
nach Pfingsten noch 2 bis 3 Spiele 
offen sind), ist man unwillkürlich die­
sem Risiko ausgesetzt. 
Die Winterpause ist vorbei! Ich hoffe, 
dass al _l� schöne Festtage hatten. Apro­
pos Festtage, ich hatte eigentlich nur 
einen Wunsch zum Jahresanfang: und 
zwar zu jeder Ausgabe genügend 

Berichte, doch bereits zur ersten Aus­
gabe in diesem Jahre hapert es schon 
gewaltig. Nochmals ein Aufruf an alle, 
bitte schreibt doch einmal wieder, 
glaubt mir, es bringt Freude.· 
Zu diesem Zeitpunkt (Ende Februar 99) 
sind die meisten Vorbereitungen fast 
zu Ende. Meine besten Wünsche 
gehen an die erste Mannschaft und 
zwar beginnt das Auftaktspiel in 
Aesch, am 7. März 99. Der zweiten 
Mannschaft wünsche ich ein bisschen 
mehr Glück und weniger Verletzungs­
ausfälle für diese Saison, der dritten 
Mannschaft ebenfalls einen guten 
Start und ich bin gespannt auf das 
Spiel gegen Münchenstein (Stefan 
gegen Dean oder umgekehrt). Bei 
unseren Junioren sieht der Saisonan­
fang fast genauso aus wie vor einem 
Jahr: Die A-Me1ster sollten keine Pro­
bleme mit dem Klassenerhalt und mit 
der neuen Verstärkung haben. Die B­
Junioren können zum dritten Mal in 
Folge den Kampf um den Aufstieg in 
die Meisterklasse aufnehmen. Die (­
Meister sollten nach guter Vorberei­
tun·g den Klassenerhalt auch ohne 
Schwierigkeit schaffen. Der Junioren­
Abteilung ebenso die besten Wünsche 
und einen guten Start. Wie Ihr sehen 
könnt, hat jede Abteilung hart gearbei­
tet, damit die gesteckten Ziele sicher 
erreicht werden können. Ich wünsche 
allen, die daran beteiligt sind, viel 
Erfolg und Glück. Ich bin der festen 
Überzeugung, dass die Mannschaften 
gut gerüstet sind, sich diesen Ernst­
kämpfen zu stellen. Freuen wir un_s also 
auf die Rückrunde. Die detaillierten 
Spieldaten sind in dieser Ausgabe zum 
Rausnehmen. 
Mit sportlichen Grüssen 

Rocco D'Addio 
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Man trifft sich im 

Restaurant 

Bären 

Hauptstrasse 28 
Binningen 
Telefon 421 48 29 

Säli bis 25 Personen 

Harry Strebel 

Fünfschilling AG 

Metallbau 

Wintergärten 

Stahlbau 

Bauschlosserei 

Sanierungen 

Reparaturen 

Hauptstrasse 20 
4102 Binningen 
Tel. 06142691 41 

Josef Merschnigg 
Hauptstrasse 63 

Binningen 
Telefon 421 4447 

Spezialgeschäft für 
Spannteppiche, Decken, Wände, Treppenbeläge, 

Teppich-Heini g u ng, 
Holzdecken, eigene Montage, Vorhänge, 

Parkettboden legen, schleifen und versiegeln. 

30 Festgarnituren zu vermieten! 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Jahressitzung 
vom Samstag,· 23. Januar 1999 
Die Supporter-Vereinigung hat ihr 
Jubiläumsjahr mit der Jahressitzung am 
23. Januar im Restaurant Schlüssel 
abgeschlossen. Zur Behandlung der 
üblichen Traktanden fanden sich 25 
Personen ein. Beim Obmann haben 
sich 12 Supporter(innen) abgemeldet 
(hauptsächlich ferienhalber). 
Die Geschäfte konnten zügig abge­
wickelt werden: 

7. Protokoll: 
Ist bereits am 18. Mai 1988 allen Sup­
portern zugestellt worden und wurde 
nun, ohne nochmals verlesen zu wer­
den, genehmigt. 

2. Mutationen: 
Durch einen Todesfall reduzierte sich 
der Bestand auf 56 Personen. 

3. Jahresbericht: 
Obmann Max Laeser berichtete wie 
immer sehr ausführlich. Es wurde mit 
Be_ifall gedankt. 

4. Kassa- und Revisorenbericht: 
Kassier Rene Bianchi verlas die Details 

· seiner Abrechnung und musste eine 
Vermög·ens-Abnahme, bedingt durch 
die Kosten der Jubiläumsfeier und das 
Aufstiegsgeschenk an die 1. Mann­
schaft melden. Revisor Kurt Ochsner 
empfahl, nicht ohne Dank für die gute 
Buchführung, die Genehmigung der 

Jahresrechnung, was einstimmig er­
folgte. 
Den Jahresbeitrag beliess man auf Fr. 
150.-. 

5. Wahlen: 
Der bisherige Vorstand wurde bestätigt 
und neu als Beisitzer mit Kurt Ochsner 
ergänzt. Als neuer Rechnungsrevisor 
beliebte Helmuth Pauli. 

6. Diverses: 
Max Laeser dankte nochmals allen, die 
zum guten Gelingen des Jubiläumsan­
iasses beigetragen haben. Mit Genug­
tuung hielt er fest, dass die Kasse durch 
diese Ausgabe nicht allzusehr strapa­
ziert worden und immer noch sehr gut 
intakt ist. 
Für bereits 20-jährige Kassaführung 
konnte Rene Bianchi edle Tropfen Wei­
nes, verbunden mit einem Danke­
schön, in Empfang nehmen. 
Club-Präsident Jürg Suter orientierte 
noch über den Sinn und Zweck der 
Donatoren-Gruppe und Pius Herger 
referierte über den Spielbetrieb der 
Aktiven. 
Nach weiteren kurzen Anfragen und 
Voten konnte die Sitzung um 18.15 
Uhr beendet und zum gemeinsamen 
Nachtessen mit den Damen überge­
gangen werden. 

Ein Dabeigewesener 

Und nun anschliessend eine Frage und 
Bitte zugleich: Möchten Sie, lieber 
Leser, liebe Leserin, nicht auch Mitglied 
unserer Supporter-Vereinigung wer­
den? 
Wenn ja, telefonischer Anruf an 
Obmann Max Laeser, Tel. 421 24 57 
genügt. 
Besten Dank im voraus. 



Spesen - Handgelder - Transfer­
entschädigungen - Ausbildungs­
entschädigungen - Trainings­
verhältnisse - Dress-Sponsoren -
Donatoren - Supporter - Passiv­
mitglieder - Faustball-WM 99 -
Verbund FC Concordia/BSC Old 
Boys/FC Rheinfelden/SC Binningen 
- Oumar Konde - Sport Gerspach 
Ziele SCB - Veranstaltungen 
SCB 1999 - und so ganz nebenbei 
etwas über den Fussball beim 
Sportclub Binningen 
Ich wünsche Euch allen ein erfolg­
reiches « Neues Jahr», Gesundheit, 
Zufriedenheit in der Familie und Freude 
am Leben. Keine Floskel und kein 
Standardsatz. Es kommt von Herzen 
und ist mit einem riesigen «Danke­
schön» verbunden. Ein Dankeschön 
für Eure Mithilfe und Euer Mitwirken in 
allen Bereichen zu Gunsten des SCB. Es 
soll auch ein Dankeschön sein, dass Ihr 
Euch die Zeit nehmt, diesen Bericht zu 
lesen und dass Ihr immer wieder die 
Zeit findet, auf die Fussballplätze zu 
pilgern und den SC B inningen als 
Zuschauer, Trainer, Coach, Vater oder 
Mutter tatkräftig und anfeuerungs­
mässig zu unterstützen. 
W ir sind ein Verein mit über 600 Mit­
gliedern. Dies hat zur Folge, dass über 
600 Vorstellungen und Meinungen 
über d_�n Fussball, dessen Auslegung, 
dessen Sinn und Zweck und dessen Art 
ihn auszuführen beim SCB konzentriert 
werden. Dazu kommen noch d ie vielen 

Personen, welche die Spiele des SCB 
anschauen, jedoch nicht Mitglied in 
unserem Verein s ind. 
Hauptverantwortlich dafür ist der Vor­
stand und an dessen Spitze zur Zeit 
meine Wenigkeit. Dass dies unweiger­
lich zu Meinungsverschiedenheiten 
führt, ist verständlich, jedoch nicht zu 
umgehen. Viele Vorstellungen, Ansich­
ten, Bestimmungen, Charaktere und 
Vorschriften sind unter einen Hut zu 
bringen. und manchmal muss man 
auch zu einem Kompromiss bereit sein. 
Als Präsident ist es meine Pflicht, den 
Verein f inanziell gesund und sportlich 
einwandfrei meinem Nachfolger über­
geben zu können. Bis es soweit ist, 
gehört es zu meinen Aufgaben, die 
Vorschriften der Verbände einerseits 
und die der Gemeinde andererseits mit 
unseren sportlichen Zielen zu koordi­
nieren und das Optimum daraus her­
auszuholen: Dass es dabei «mensch­
lich» zugeht, ist uns und Euch wohl 
allen bewusst und genau hier liegt in 
der Regel das Problem. Die Faktoren 
Charakter, Zeit und Möglichkeiten 
beeinflussen unseren Verein in der 
Ausübung seiner eigentlichen Tätig­
keit, dem Fussballspiel. Unser aller Auf­
gabe ist es, diese Faktoren zu erken­
nen, zu analysieren und das Optimale 
daraus herauszuholen. Wenn jeder das 
tut, wird das Problem kleiner und für 
alle tragbar. 

Spesen - Handgelder - Transfer­
entschädigungen -Ausbildungs­
entschädigungen 
Viel Aufruhr um ein Thema, welches 
schon seit Jahren immer wieder Anlass 
zu Gerüchten und Spekulationen gab. 
Ich kann Ihnen hiermit versichern, dass 
der SC B inningen keine versteckte 
Kasse hat, um Handgelder, Spesen, 



Der ideale Treffpunkt 
für Jung und Alt 

Restaurant Felsenkeller 
Gartenstrasse 26, 4102 Binningen, Telefon 421 22 31 

Kleines Säli 
Gutbürgerliche Küche M. Loibner + R. Calista 
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0 
DOREN BACH-CENTER 
HAUPTSTRASSE 4 
4102 BINNINGEN 
TEL. 061 / 421 99 70 

0 
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Rohrleitungsbau 
Apparatebau 
Entlüftungsanlagen 
Diverse Schlosserarbeiten 

Wir verarbeiten 
Polypropylen, PVC, Polyaethylen 

Brückenstrasse 27 
4102 Binningen 
Telefon 061/42205 55 
Telefax 061/422 05 80 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



.DEN AUSSENRISTPASS 

MÜSSEN SIE SCHON 

SELBER SPIELEN. 

ABER DIE KOMPLETTE 

FUSSBALLAUSRÜSTUNG 

DAZU HABEN WIR. 

kostsport 
.WILLKOMMEN IM SPORT 

FREIE STRASSE 51 • 4001 BASEL• TEL. 061 26122 55 
E-MAIL: info@kostsport.ch • http://www.kostsport.ch 

fJ die unkomplizierte Vers���: 

Eine Versicherung bei der 

Alba 
ist immer ein 

Volltreffer 

Rizzello Claudia 
Inspektor 
Kernmattstrasse 6 
4102 Binningen 
061 /4220909 P 
061 /271 3044 G 

fJ die unkomplizierte Vers���: 

Restaurant Jägerstübli 
Locanda del Marchese 

M. + I. DJ\.ddario-Signorini 
Hauptstrasse 112 
4102 Binningen 
Tel. 061/421 2908 
Reservationen sind empfehlenswert 

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.45-14.00 
17.00-23.45 

Sa 18.00-23.45 
Sonntags geöffnet für Gesellschaften 

Leichte italienische Spezialitäten, gute Schweizer Küche 
und vegetarische Menüs 

•• 

MULLER & PARACCHINI 

�mw□M�@ 

��iH����M���� 

Inhaber: 0. Schnell 

Grabdenkmäler, Steinhauerei 
Fassaden-Renovationen, Cheminee 

Bottmingerstrasse 32, 4102 Binningen 
Telefon 061/42116 51 oder 7615 640 
Telefax 061/421164 6 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Transferentschädigungen oder Ausbil­
dungsentschädigungen zu bezahlen. 
Ich würde mich glücklich schätzen, 
wenn wir irgendwo Geld hätten, wel­
ches ich mit vollen Händen ausgeben 
könnte. 
Wäre dies jedoch der Fall, wäre der 
SCB schon früher in die zweite Liga 
aufgestiegen und wäre heute vielleicht 
schon in der �. Liga oder sogar auf 
dem Sprung in die Nat. B. Ein 
verlockender Gedanke, doch kehren 
wir wieder zurück in die Realität und zu 
den Faktoren Charakter, Zeit und Mög­
lichkeiten. 
Mein Charakter lässt es nicht zu, mehr 
auszugeben als ich habe. Meine Zeit 
lässt es nicht zu, mehr Aufwand zu 
betreiben, um einen grosszügigeren 
Charakter haben zu können. Meine 
Möglichkeiten könnten vielleicht noch 
etwas ausgedehnt werden und ich 
arbeite daran, doch meine Zeit 
schränkt meinen Charakter und meine 
Möglichkeiten ein. 
Wir halten uns an die Vorschriften des 
Schweizerischen Fussballverbandes in 
Sachen Ausbildungsentschädigung. 
Sogenannte Transferentschädigungen 
gibt es im Amateurfussball nicht mehr. 
Die Generalversammlung 1998 des SC 
Bir:iningen hat mir für die Saison 
1998/1999 ein Budget bewilligt, 
welc_hes ich strikte einhalte und alles 
andere lassen mein Charakter, meine 
Zeit und meine Möglichkeiten nicht zu. 
Wenn ein Reporter der BAZ mich zwi­
schen den Zeilen als Lügner darstellt 
und von mir nicht gemachte. Aussagen 
in die Zeitung bringt, empfinde ich das 
als persönliche Beleidigung und eine 
Infamie sondergleichen. Meine Einstel­
lung zum Sport und Geld, als Präsident 
des SCB, davon können Sie überzeugt 
sein, lassen es nicht zu, mitzumachen 

was andere tun. Ich werde den SCB, so 
weit es in meinen Möglichkeiten steht, 
meinem Nachfolger finanziell gesund 
und sportlich einwandfrei übergeben. 
Das Problem « Reporter der BAZ» ist 
eine persönliche Sache und ich werde 
dies nach meinem Gutdünken auch 
persönlich lösen. 

Trainingsverhältnisse 

Seit bald 6 Jahren bin ich im Vorstand 
des SCB. Die wetterbedingten Verhält­
nisse im Herbst, der neugeschaffene 
Junioren C-Cup, die Teilnahme am 
Schweizer Cup, die Veränderung im 
Bereich Junioren D (9-er-Fussball) und 
die höhere Trainingskadenz im Junio­
ren-Meisterklasse-Bereich haben dazu 
geführt, dass die eine oder andere 
Mannschaft in der Vorrunde missliche 
Verhältnisse im Trainingsbereich in 
Kauf nehmen musste. Ich habe eine 
solche Situation bisher noch nicht 
erlebt. Wir sind an den Grenzen unse­
rer Möglichkeiten auf dem Spiegelfeld. 
Der eingeführte Stopp im Bereich Neu­
eintritte Junioren bzw. die Beschrän­
kung auf 250 Junioren, welchen wir 
vor 3 ½ Jahren eingeführt haben, 1st 
ein Beweis dafür. Solange wir jedoch 
lediglich die Sportanlagen Spiegelfeld 
benützen können, haben wir keine 
andere Möglichkeit. Die geplante 
Sportanlage auf dem Bruderholz 
werde ich wohl erst im AHV-Alter ein­
weihen können. 
Wir stehen wieder vor der Problematik 
Charakter, Zeit und Möglichkeiten. 
Versucht miteinander zu reden, geht 
Kompromisse ein und findet einen 
Konsens und das Problem wird tragbar. 
Flexibilität ist gefragt und auch uner­
lässlich, da gewisse Vorschriften unsere 
Möglichkeiten halt einschränken. Den 
Kopf in den Boden stecken oder mit 



ihm durch die Wand gehen ist keine 
Lösung und führt zu Problemen, die 
weit umständlicher zu lösen sind, als 
wenn man das Beste aus der vorliegen­
den Situation herausholt. 

Dress-Sponsoren - Donatoren -
Supporter - Passivmitglieder 
Garage Otto Dellenbach, Oberwil 
1. Mannschaft 
Garage Otto Dellenbach, Oberwil 
2. Mannschaft 
Paul Prato, Malergeschäft, Bottmingen 
Senioren 
Lamprecht Transport, Basel 
Veteranen 
Grassi Gipsergeschäft, Basel, Allschwil 
A-Junioren Meisterklasse 
EMCO Heizung- und Klimatechnik 
(-Junioren Meisterklasse 
Glanzmann Baugeschäft, Binningen 
D-a-Junioren 
Air Sea Broker, Basel 
D-b-Junioren 
Merschnigg Teppichgeschäft 
E-a-Junioren 
Zanker Bäckerei, Allschwil 
E-b-Junioren 
Rest. Bottminger Mühle, Binningen 
E-c-Junioren 
Diazzo AG, Lichtpausen, Basel 
F-a-Junioren 
Merschnigg Teppichgeschäft 
F-b-Junioren 
Waser Kipper- u. Muldentransporte 
Pampers 

26 Donatoren unterstützen zur Zeit 
den SC B, über 50 Supporter stehen 
unserem Verein ebenfalls zur Seite und 
128 Mitglieder sind als Passive beim 
SCB. 

Tausend Dank ! ! ! ! ! ! 

Gerne würden wir weitere Passive, 
Supporter oder Donatoren bei uns 
begrüssen. Die Jahresbeiträge sehen 
wie folgt aus: 
Passive Fr. 50.-
(Unterstützung des SCB direkt) 
Supporter Fr. 150.-
(Unterstützung des SCB über die Sup­
porter-GV und auf Antrag des SC B) 
Donator Fr. 1.000.-
(Unterstützung der ersten Mannschaft 
·und de'. Juniorenabteilung gemäss 
Statuten) 
Informationen können bei mir (Passive 
und Donatoren) oder bei Max Laeser 
(Supporter) eingeholt werden. 

Faustball-WM 1 999 
Diese sollte eigentlich auf den Sport­
anlagen Spiegelfeld vom 24. -26. 
August 1999 stattfinden, wurde 
jedoch abgesagt. 

Verbund FC Concordia / BSC Old Boys I 
FC Rheinfelden / SC Binningen 
Durch diesen Verbund geben wir jun­
gen talentierten Spielern die Möglich­
keit, in einer höheren Junioren-Klassie­
rung zu spielen. 
Auch dieses Thema hat zu vielen Mei­
nungsverschiedenheiten geführt. Ich 
appelliere hier an alle Mitglieder des 
SCB, dieses Thema mit Vernunft und 
offen zu diskutieren. Grundsätzlich 
wollen wir beim SCB Erfolg haben. Es 
ist unser erklärtes Ziel, junge «Binnin-

. ger Talente» nach Möglichkeit In die 
erste Mannschaft zu integrieren. 
Schafft er den Sprung in die erste 
Mannschaft nicht, möchten wir ihm 
die Gelegenheit bieten, in einer guten 
zweiten Mannschaft in der dritten Liga 
Fuss zu fassen und Aktivluft zu schnup­
pern und um eventuell etwas später 
den Schritt in die Erste zu wagen. Auch 



V
WIDLER 
Elektro- Installationen 
Telecom-Anlagen 
ISDN/ ISDN-Light 

Oberwilerstrasse 2 
Tel .  061 / 421 40 42 

ELEKTRO AG 

Elektro-Planung 
Reparaturen + Service 
Fachgeschäft für Lampen + Apparate 

4102 Binningen 
Fax 06 1  / 421 41 47 

Restaurant Traube 
B inn i ngen 
S .  Weingartner, Münsterplatz 3 

Asiat ische Spezial i täten 

Für Reservationen:  Telefon 061 - 421 09 09 

Hagnaustrasse 25 
Tel .  061 - 31 3 33 23 
Fax 061 - 31 3 33 21 
E-Mai l :  tmg@datacomm.ch 

IHR FACHMANN FÜR TEXTILDRUCK 

Wi r bed rucken nach I h ren Wünschen 
T-Sh i rts , Sweat-Sh i rts , Gaps , Taschen 

und Sportbekle idungen . 

Ver langen S ie  unverb ind l ich e ine Offerte . 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



S C H L Ü S S E L  
B I N N I N G E N  

WI RZ 
Telefon 06 1 / 42 1 29 50 
Fax 06 1 / 42 1 92 09 

Coiffeur 

Hotel-Restaurant 

Schlüssel 
Schlüsselgasse 1 
CH-4102 Binn ingen 
Telefon 061-421 25 66 

Das Restaurant für jedermann, 
Holzkohlengrill U. + M.  Stingelin 

Wir empfeh len uns für d ie Ausführung 
sämt l icher Drucksachen , e in- und mehrfarbig, i n  
modernen Druckverfah ren .  
W i r  verfügen über gut ausgewiesenes Personal . 
Wir  verwenden fü r I h re Aufträge jede Sorgfalt .  
Wir  beraten S ie unverbi nd l ich .  
Unser breit gefächertes Angebot : 
Visitenkarten , Kuverts , Br iefbogen ,  Garnituren ,  
Beste l l -B locks , Lieferscheine ,  Prospekte , Bücher, 
Broschüren , P lakate , Vierfarbendrucke usw. 

Buchdruckerei  Wirz, B inn ingen 
Buchdruck · Offset · Kleinoffset 
Walter T h . Wirz 

4 1 02 B inn ingen 
Bruderholzstrasse 1 

Doris Burggartenstrasse 30 ,  4 1 03 Bottm ingen 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



u nsere d ri tte Man nschaft i n  der  v ie rten 
L iga ist n i cht «ohne » .  Wer etwas wen i ­
ger Tra i n i ngskadenz wünscht u nd den­
noch  Son ntag fü r  Son ntag um Pu nkte 
kä mpfen wi l l ,  ka n n  das dort tu n .  Hat 
e i n  j u nger  Sp ie l e r  jedoch den W i l len ,  
das Ta lent, d i e  Mög l ich ke i t  u nd d ie  
Vora ussetzungen ,  u m  i n  e i ne r  höheren 
K lasse zu sp ie len ,  i s t  de r  SC  B gerne ,  
zusa mmen m i t  den E l te rn ,  bereit ,  d i ese 
Mög l i ch keiten a u szuschöpfe n .  Ich b i n  
jedoch n i cht bere it ,  d i ese Mög l ich ke i­
ten i n  Betracht  zu  z iehen,  wen n  h i nter 
me inem Rücken so lche Transfers abge­
macht werden oder wen n  andere Ver­
e i ne  ohne  me in  Wissen an d ie J u n ioren 
oder E l te rn  he ra nt rete n .  I ch  werde 
r igoros d u rchg re ifen ,  wen n  i ch  e rfah re ,  
das s  un se re Bere i tschaft au sgen ützt 
wi rd ,  oder e i nfach  aus  qua nt i tat iven  
G ründen  Transfers von ande ren  Ve re i­
nen i n i t i i e rt werden . 

Oumar Konde 
N u n  hat O u ma r  den Sch r itt i n s  Aus l and  
doch  gewagt .  Der  SC B i n n i ngen  
wünscht I hm a n  d ieser Ste l l e  E rfo lg  be i  
den B lackbu rn  Rove rs i n  Eng l and und  
dass  se ine  Ve r letz u n g  ba ld  ü be rsta n­
den ist u nd e r  s i ch  e i nen  Sta mmp latz 
erkämpfen ka n n .  
E �  wi rd bere its wieder  speku l i e rt ,  was 
de r  SC B i n n i ngen  m it d iesem v ie len  
Ge ld. _, we lches w i r  aus  d i esem Transfe r 
erha lten werden woh l  a l les beza h len  
wi rd .  
I c h  möchte d iesbez ü g l i ch  da ra n  e r i n ­
ne rn ,  dass a n läss l i ch de r  GV 1 998 dem 

· Vorstand  des SCB e i n  Budget bewi l l igt  
wu rde, we lches w i r  m i t  k l e i nen  Abwe i­
chu ngen e rfü l len  müsse n .  De r  Transfer 
O u ma r  Kondes i st in d i esem Budget 
n icht i n beg r iffen ,  da  wir se ine rze it  
ke i ne  Kenntn i s  davon hatten ,  d ass 
d i eser Tra nsfe r a uf die Rück runde 

zustande  kommt .  Es wi rd von e i ne r  
Transfe rsu m me von 1 M io .  gesprochen 
und  zusätz l ichen Fr. 500 .000 .- be i  
rege l mäss i gen E i nsätzen Ou mars .  
An läss l i ch der  GV 1 999 habe ich d ie  
Pf l i cht ,  d i e  Verwendung unseres Ante i­
les an d iesem Transfe r im neuen Bud­
get  vorzu legen ,  wobei  i ch  da rauf h i n­
we isen möchte, dass u nser Ante i l  
wesent l i ch  ger inger i st a l s  übe ra l l  ver­
mutet wi rd .  
Me ine  Vorsta ndsko l legen u nd ich 
möchten d ieses Ge ld  an legen und n u r  
i m  Notfa l l  b ra uchen müsse n .  

Sport Gerspach - Schuhservice 
Eichenberger 
S ie  e rha lten demnächst e i ne Kunden­
ka rte des Sport Gerspach .  Dami t  s i nd  
S i e  be recht igt ,  u nter Abzug  e i nes 
Rabattes, be i  d iesem Geschäft e i nzu­
kaufen . Der  SCB B i n n i ngen  p rof i t ie rt 
i nsofe rn  dadurch ,  dass d ie  F i rma S port 
Gerspach dem SC B e inen  spez ie l l en  
Rabatt gewä h rt und  e inen  Pa uscha l­
betrag für  den E i n kauf  a l ljä h r l i ch  zu r  
Verfüg u ng ste l l t .  D u rch I h ren persön­
l ichen p r ivaten E i n ka uf be i m  S po rt 
Ge rspach he lfen S i e  u ns, das  Konto 
« S C B »  zu  öffnen ,  was wiede ru m fü r  
un s  von Vorte i l  se i n  w i rd .  I n  d iesen Ver­
trag ist auch  de r  Sch uh se rv ice E ichen­
berger i n  B i n n i ngen i nteg r iert .  

Ziele des SCB 
F i na nz i e l l  gesu nd und  sport l i ch e rfo lg ­
re ich . 
Wi r  möchten m i t  u nserer e rsten Mann­
schaft m i ndestens i n  der  zwe iten L iga 
sp ie len . Neu wi rd demnächst e i ne  
i nterreg iona le  Zwe i t l i ga  geschaffen .  
M it g rosse r Wa h rsche i n l i chke i t  we rden  
d i e  Kantone BS/B UAG/SO u n d  even­
tue l l  Te i l e  der  we lschen Schwe iz (J u ra )  
in  de r  Nordwestschweizer G ru ppe ver-



treten sein. Wir müssen uns zuerst im 
Klaren sein, welche finanziellen Konse­
quenzen auf uns zukommen werden, 
wenn der SCB in diese interregionale 
Klasse aufsteigen sol lte. Was passiert, 
wenn die erste Mannschaft schon 
diese Saison einen Aufstieg in die erste 
Liga schaffen würde? Reisekosten, Ver­
pflegung und höhere Schiedsrichter­
kosten würden uns enorm belasten. 
Der Vorstand des SCB muss sich mit 
diesen Möglichkeiten befassen und 
nach Lösungen suchen. Wir müssten 
mit aller Wahrscheinlichkeit einen 
Sponsor finden, welcher ein solches 
Abenteuer, zumindest teilweise, mit­
finanziert. 
Die zweite Mannschaft ,n der dritten 
Liga und die dritte Mannschaft in der 
vierten L iga ist optimal und wir wollen 
diese Positionen halten. 
Die Senioren in der Meisterklasse und 
die Veteranen jeweils in der Rückrunde 
ebenfalls in der Meisterk lasse wäre 
wünschenswert. 
Dass jeweils die ersten Mannschaften 
der A/B/C-Junioren in der Meisterklasse 
spielen, ist erstrebenswert und von 
Vorteil in Bezug auf die Kontinuität 
bzw. die Qualität der Spiele, während 
der unsere Junioren diese Kategorien 
durchlaufen. 
Die jeweiligen zweiten Mannschaften 
der Junioren A/B/C in der 1. Stärke­
klasse. 
Im Kinderfussball streben wir die 
Freude am Fussball und die Grundaus­
bildung ,m Fussball an. 
Voraussetzungen für die Erreichung 
dieser Ziele ist ein funktionierender 
Vorstand, sehr gute Trainer und enga­
gierte Coaches. Wir sind bemüht, uns 
in diesem Bereich stetig zu verbessern. 

Veranstaltungen 7 999 
Auch dieses Jahr werden wir wieder 
das Grümpelturnier (Juni 1999) und 
den Cup der Gemeinde Binningen 
(August 1999) durchführen. Anfangs 
September wird die GV stattfinden und 
im November der Lottomatch. Im 
Dezember das interne Hallengrümpeli 
und das Juniorenturnier in der Spiegel­
feldhalle und wenn alles glatt läuft die 
J un iorenweihnachtsfeier. 
1ch würd� mich freuen, wenn ich Sie an 
einem dieser Anlässe begrüssen dürfte. 

Juniorenpräsident 
Philippe von Niederhäusern 1st im 
November 1998 von seinem Amt als 
Junioren-Präsident infolge geschäft­
licher Belastungen per sofort zurück­
getreten. Daniel Nyffenegger führt 
seither die Juniorenabteilung ad inte­
rim . Unsere Suche nach einem neuen 
Juniorenverantwortlichen war erfolg­
reich. 
Daniel Bättig (bisher Spiko-Präsident 
FC Reinach) wird per GV 1999 die 
Führung· unserer Juniorensekt,on über­
nehmen. Bereits heute wird er jedoch 
Daniel Nyffenegger unter die Arme 
greifen und sich mit dem SCB vertraut 
machen. Ich wünsche Daniel Bättig viel 
Erfolg und danke ihm für seine Bereit­
schaft, dieses Amt zu übernehmen. 

Mitgliederbeitrag Junioren 
Wir haben für viel Wirbel gesorgt. Ich 

· möchte mich in aller Form für diese 
Umstände entschuldigen. Seien Sie 
jedoch versichert, liebe Eltern unserer 
A-C-Junioren, unser Ziel war und ist 
es, Ihnen die Kosten für das Hobby 
Ihres Sohnes zu vermindern. Der Mit­
gliederbeitrag (alt) und die Kosten für 
das Dresswaschen waren für Sie immer 
schon fällig. Was neu hinzu kam, 
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waren die Kosten für die beiden Ein­
laufdresses (A-C-Junioren ), die Mas­
sage und die physiotherapeutische 
Pflege (A-Junioren ). Die Kosten für die 
Anschaffung des Schuhwerkes (Kick­
schuhe und Nockenschuhe) war eben­
falls in Ihren Händen. Durch den Ver­
trag mit der Firma Gerspach Sport AG 
haben Sie die Möglichkeit, via SCB, von 
einem Mindestr.abatt von 25% zu pro­
f itieren. 
Wir haben versucht, allen Beteiligten 
(Eltern / Junior / Mitglieder / Gerspach / 
Aktive / SCB) Vorteile zukommen zu 
lassen. 
Die Eltern sollen vom Rabatt bei 
Gerspach prof it ieren. Wir haben die 
Möglichkeit geschaffen, dass Sie die 
Kick- und Nockenschuhe für Ihren 
Sohn bei einer F irma kostengünstiger 
einkaufen können als bisher. 
Ihr Sohn soll Einlaufdresses kostengün­
stig erhalten. Durch die höheren An­
forderungen im Trai ning und während 
der Saison soll den Junioren die Mög­
lichkeit gegeben werden, durch Mas­
sagen die schweren Beine wieder erho­
len zu lassen. Sollte ein A-Junior eine 
Verletzung haben, besteht die Mög­
lichkeit, bei unserer Physiotherapeutin 
der ersten Mannschaft diese Blessur zu 
m[ldern bzw. den Heilungsverlauf zu 
optimieren. 
Alle J;11itglieder des SCB erhalten neu 
eine Kundenkarte der Firma Gerspach 
Sport AG, welche Sie berechtigt, mit 
einem 15%-igen Rabatt dort einzu­
kaufen. 

• Die Firma Sport Gerspach AG profitiert 
vom Einkauf des SCB und sei nen Mit­
gliedern und erwartet dadurch e ine 
Umsatzsteigerung. 
Im Gegenzug erhält der SCB e ine 
Warengutschr i ft, mit welcher wir für 
unsere Junioren und Aktiven gratis 

Material einkaufen können (Trainings­
bälle, Matchbälle, Überziehleibchen, 
Dresses, Ersatzmateial für Dresses etc. 
etc. ). 
Während der E i nführungszeit der 
neuen Regelung haben wir viele Vor­
schläge erhalten, wie wir das Ganze 
verbessern könnten. Unter anderem 
hat mich J. -C. Loosli darauf aufmerk­
sam gemacht, dass C-Jun1oren nicht 
den gleichen Bedarf wie die A-Junioren 
haben. Insbesondere in Sachen K1ck­
schuhe ist es aufgrund des Wachstums 
der (-Junioren n icht nötig, teure Kick­
schuhe einzukaufen, welche ein paar 
Monate später zu klein sind. Auch bei 
den Massagen haben wir uns belehren 
lassen und diese bei den B- und C­
Jun 1oren gestrichen. 
Wir werden versuchen, diese Vorge­
hensweise auf die neue Saison 
1999/2000 zu verbessern und danken 
Ihnen für Ihr Verständnis für die Situa­
tion im letzten Sommer. 
Sollte bei der aktuellen Rechnungsstel­
lung des Mitg l iederbeitrages 1998/ 
1999 etwas n icht stimmen, rufen S ie 
mich ungeniert an. Ich werde mich der 
Sache annehmen und die entsprechen­
de Korrektur vornehmen. 
Allen, die ihren Mitgliederbeitrag 
rechtzeitig bezahlt haben möchte ich 
danken. Alle denen, dies es bisher 
unterlassen haben, den Beitrag zu 
bezahlen, lege ich ans Herz, dass der 
SCB Euer Hobby durch Hunderte von 
ehrenamtlichen Stunden indirekt mit­
finanziert. Durch die Organisation und 
die dauernde Präsenz an unseren 
Anlässen versuchen wir, die Kosten ,  
welche durch Euer und unser Hobby 
entstehen zu decken. Wir sind jedoch 
darauf angewiesen, dass die Mit­
gliederbeiträge bis Ende Jahr (1998) 
bezahlt werden, da viele Kosten, 



bereits zu Beginn der Saison anfallen 
und die laufenden Kosten ebenfall s  
gedeckt werden müssen. Ich möchte 
Euch diesbezüglich folgendes Rechen­
beispiel zu Gemüte führen: 
Aufwand Aktive und Juniorenabtei­
lung Saison 1998/1999 

ca. Fr. 150.000.­
Mitgliederbeiträge Aktive 

ca. Fr. 18.000.­
Mitgliederbeiträge Junioren 

ca. Fr. 30.000.­
Übrigens : 
Dank Seppi Merschnigg und seinem 
Geschäft (Teppiche und Bodenbeläge) 
in Binningen, haben alle Aktiven und 
Junioren die Möglichkeit, einen Trainer 
für Fr. 89.- bei Sport Gerspach im 
Joggeli zu beziehen (solange Vorrat). 

Fussba/1 so nebenbei 
Es wird noch Fussball gespielt, beim 
SC B .  Ich wünsche allen Sportlern für 
die Rückrunde viele Siege und wenig 
Verletzungen. Die Freude und die 
Begeisterung um diesen Sport ist welt­
weit enorm. Ich hoffe, dass ich mit mei­
nen Vorstandskollegen Euch optimale 
Bedingungen schaffen kann, sodass Ihr 
Eurem Hobby frönen könnt. 
Sollte es einmal sein, dass die Voraus­
setzungen nicht Euren Vorstellungen 
entsprechen, dann wisst Ihr ja: 
Der Charakter, die Zeit und die Mög­
l ichkeiten ! ! ! ! 
Meine Vorstandskollegen und ich tun 
ihr Möglichstes und dafür danke ich 
Ihnen. Euch danke ich für Euer Ver­
ständnis und das Ausharren bis zum 
Schluss dieses Berichtes .  

Jürg Suter, Präsident SC Binningen 

Werbe für den SCB 

Für  F r. 40 .- pro Jahr  kann 

jedermann bei m SCB ein ­

steigen und Pass ivm i tg l ied 

werden . Der Grati szutri tt 

. zu a l len Hei mspielen des 

' SCB und das C luborgan 

s ind im Prei s inbeg ri ffen . 

Anmeld ungen nehmen 

wi r vom Vorstand gerne 

entgegen . 

Redakt ionssch l uss 

C lu borgan 2/99 

23 . Mai 1 999 

Berichte b itte an 

Rocco D 'Add io 

Rottmannsbodenstr. 4 

41 02 B i n n i ngen 1 



2. Mannschaft 

Winterbummel der 2 .  Mannschaft 
1 998 
Am Samstag, dem 2 1 . 1 1.98 besam­
melten wir uns gegen 1 3.30 Uhr im 
Restaurant Station in Bottmingen. Wie 
jedes Jahr mussten alle im traditionel­
len Outfit: SCB II Krawatte, blaue Jeans 
und weisses Hemd antreten. Manche 
meinten Sie könnten mit einer billigen 
«Alternativkrawatte» erscheinen, diese 
wurden aber sofort beschlagnahmt 
und durch ein Original ersetzt . Diesmal 
musste ein Aktenkoffer mit diversem 
Inhalt mitgebracht werden, um die 
bevorstehenden Aufgaben zu bewäl­
tigen. Dann wurde der Winterbummel 
durch das OK  (Phill ipp & Stephan) off i­
ziell eröffnet. 
Zunächst wurde ein hoch kompliz ier­
ter, wirklich fundamentaler Fragebo­
gen, der die Grenzen des menschlichen 
Wissens zierte und nur ein alter Fuss­
ball-lnsider lösen kann, verteilt . Nach 
Erledigung dieser Aufgabe wurden ein­
zelne Gruppen gebildet und mit weite­
ren Aufgaben überschüttet . Es hiess ab 
ins Tram und in den Zoologischen Gar­
ten, um die T ierwelt der heutigen Zeit 
zu erforschen und speziell das Verhal­
ten und Aussehen der uns zugeteilten 

· Tiere zu dokumentieren. Natürlich 
hatte keiner Lust, in der Kälte einem 
vergnügten Erdmännchen beim Fres­
sen zuzuschauen und so kam es, dass 
sich a l le im Zoorestaurant schnell wie­
der gefunden hatten, um den Nach­
mittag mit «Rumba» zu verbringen. 

Nach ca. einer Stunden siegte dann 
doch die Vernunft und jeder hat noch 
schnell sein Tier gezeichnet, bevor wir 
uns um 16.00 Uhr im Affenhaus wie­
der versammelt hatten. Dort wurde die 
nächste Aufgabe verteilt - die Gruppen 
mussten Unterschriften sammeln für 
die Liquidation des FC Basel. Das OK 
war dann schön überrascht, als eine 
Gruppe alle Unterschriften der FCB­
Spieler, «Bluemefritz» und sogar von 
«Üzgür» gewinnen konnten. Das gab 
dann auch sofort drei Pluspunkte in der 
Bewertung, die aber dem einen oder 
anderen im Endeffekt doch nicht den 
erwünschten Platz versprach. Der 
nächste Boxenstop war auf dem Barfi, 
von dort aus ging es dann weiter in die 
Fischerstube, um Uelibier zu trinken 
und weiter zu «zog gen». Um ca. 18.30 
Uhr begaben wir uns ins Restaurant 
Rebhaus, wo uns ein köstliches Fondue 
Chinoise serviert wurde. Nach Verzehr 
des Abendmahles wurde die letzte Dis­
ziplin durchgeführt. Das Nachahmen 
oder Zeichnen des erforschten T ieres. 
Bei dieser Aktion wurde ein echter 
Picasso entdeckt und ein wahrer 
«Arschfetischist» enthüllt. Zudem 
erstaunte es uns immer wieder, wie oft 
der Kolibri zur Aussprache kam ! Nach 
Beendigung der letzten Aufgabe zog 
sich das OK zurück, um die Rangliste 
zu manipulieren. Nach erfolgtem 
Schlussstrich gewann Pascal Ujak den 
Winterbummel 98 und erhielt somit 
den angesehensten Wanderpokal .  Nun 
ging der Abend in seinen vollen Zügen 
weiter und einige testeten die Qualität 
Ihrer Aktenkoffer und andere spielten 
noch ein Abschiedslied auf dem Piano. 
Hiermit möchte ich mich für die Orga­
nisation beim OK, Phillip und Stephan 
bedanken. 

«Supervisor» 
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Senioren 

Rückblick auf die Vorrunde 
Benzoni hat in · einer der letzten Aus­
gaben des Cluborgans bereits die 
ersten - leider erfolglosen - Spiele der 
Senioren-Mannschaft beschrieben. 
Benzoni hat eine völlig verkorkste Vor­
runde hinter sich. So hat ein Schieds­
richter seine ehrliche Matchkritik leider 
in den falschen Hals gekriegt und Ben­
zoni musste sich die nächsten drei 
Spiele von der Seitenlinie ansehen. 
Anschliessend ist er wegen Verletzung 
und Krankheit leider bis zum Ende der 
Vorrunde ausgefallen. In Kürze wird er 
sich einer Mandeloperation unterzie­
hen müssen. Bereits jetzt viel Glück 
und bis bald in der Rückrunde. 
Nach sechs Spielen standen wir mit 
mageren 2 Punkten am Tabellenende. 
Die Mannschaft und auch der Trainer 
waren sehr verunsichert. Im Spiel 
gegen Alemannia ging es für uns um 
sehr viel. Unser Gegner hatte 2 Punkte 
mehr als wir auf dem Konto. Wir hat­
ten also einen kapitalen Match vor uns. 
Vor dem Spiel kam unser Präsident 
Ernst in die Kabine und appe l lierte an 
die Mannschaft, sich auf die Tugenden 
Disziplin, Kampf und Einsatz zu besin­
nen. Endlich stand auf dem Platz eine 

· Mannsc;r1aft, die diesen Namen seit 
langem das erste Mal auch wieder ver­
diente. Wir haben es dem Gegner 
schwer gemacht, ins Spiel zu kommen 
und jeder hat jedem geholfen. Das 
Resultat war ein 2:0 Auswärtssieg. 

Im nächsten Spiel war Muttenz bei uns 
auf dem Spiegelfeld zu Besuch. Wir 
konnten den Elan aus dem vorherge­
henden Spiel ausnutzen und gingen 
bereits nach einer Minute durch eine 
Wahnsinnsflanke von Jerry 1 :0 in 
Führung. Wir spielten sehr diszipliniert 
und gingen mit einem 2:0 in die Pause. 
Bereits eine Minute nach dem Tee 
spielte bei uns · wieder das Panik­
orchester und Muttenz erzielte den 
Anschlusstreffer. Glücklicherweise hat 
Ruedi per Kopf nach einem Corner die 
Führung auf 3: 1 ausbauen können. 
Das 2. Tor von Luigi zum 4: 1 war nur 
noch Kosmetik. 
Im letzten Spiel der Vorrunde konnten 
wir uns mit unserem alten Rivalen aus 
Oberwil messen. Zuerst wurde unsere 
Auswechselbank bestaunt, sassen dort 
doch Marc, Andreas, Carlo sowie 
Paolo. Leider konnten wir nicht an 
unsere guten Leistungen der vorheri­
gen Spiele anknüpfen. Nach der Pause 
ging Oberwil verdient mit 2 :0 in 
Führung. Jetzt zeigte die Mannschaft 
Charakter, würde Günther Netzer 
sagen. Wir konnten den Rückstand 
innert zweier Minuten durch Tore von 
Andreas und Dominik ausgleichen. 
Als Fazit der Vorrunde darf man fol­
gendes feststellen: erst als wir auch auf 
dem Platz eine Mannschaft geworden 
sind und sich jeder auf seine Stärken 
und Vorgaben des Trainers besonnen 
hat, haben wir begonnen, Punkte zu 
sammeln. Disziplin, Einsatz und Wille 
werden auch in der Rückrunde Voraus­
setzungen sein, um die nötigen Punkte 
für den Klassenerhalt zu haben. Die• 
ersten beiden Partien gegen die direk­
ten Gegner Nordstern und Rheinfelden 
werden wegweisend sein. 

Franz Roth 



Veteranen 

Sa ison 1 998/1 999 

Liebe Cluborgan Leser 
Es ist nun doch schon einige Zeit her, 
seit ich das letzte Mal im Cluborgan 
über die Aktivitäten der Veteranen 
berichten kon nte. Nachdem ich im 
letzten Bericht darüber orientierte, 
dass das Erreichen der Meisterrunde 
noch n icht endgültig feststeht, freue 
ich mich, Euch mitteilen zu kön nen ,  
dass wir letzten Endes auf dem 1. Rang 
in der Vorrunde landeten und uns 
somit auf der Spitzenposition behaup­
ten konnten. Allerdings war es bis zur 
letzten Runde sehr span nend, da wir 
im vorletzten Spiel zuhause gegen 
Reinach nur ein Unentschieden erreich­
ten. Somit benötigten wir im letzten 
Spiel unbedingt 3 Punkte gegen 
Riehen ,  um nicht noch von Zwingen 
und Reinach, die in Lauerstellung war­
teten ,  abgefangen zu werden. Dies 
gelang uns dan n  auch nach anfäng­
lichen Schwierigkeiten in Riehen. 
Schnell ein Überblick über diese Spiele : 

Binningen - Reinach 
Torschütze: W. lmhof 

1 : 1  ( 1 :0 )  

Denke, dass dies das absolut beste 
Spiel der Saison war und auch der 
beste Gegner. W. lmhof br i ngt unsere 
Mannschaft .mit einem wunderschö­
nen Tor .in Führung und Reinach erzielt 
dann in der zweiten Halbzeit « verdien­
termassen ?  » den Ausgleichstreffer. 

Riehen - Bin ningen 2:6 (1 :2) 
Torschützen: H. Hefti (3), F. Leu, J .  Suter 
(2) 
Was für ein Auftakt! Der Gegner geht 
in der ersten Minute mit 1 :0 in 
Führung. Grosses Zittern ?  Das Halb­
zeitresultat sagt so einiges aus; 
schliesslich gibt es aber noch H H, wel­
cher 3 Tore erzielt. Grandios ! 
Also doch noch alles in allem ei n 
erfolgreicher und verdienter Abschluss 
-der Vorrunde. Dank hiermit auch an 
unseren Trainer T. Nebel und Coach A. 
Monigatti. 
Selbstverständlich waren die Veteranen 
auch in der Winterzeit aktiv. Insgesamt 
waren wir bei 3 Hallenturnieren vertre­
ten, nämlich i n  Bin ningen , Ettingen 
und Aesch. Nach «mässigem» Ab­
schneiden in Binningen konnten wir 
uns in Ettingen steigern. Schliesslich 
konnten wir in Aesch den doch 
bedeutsamen Titel nach Bin ningen 
holen ,  wobei in der BAZ wie folgt 
nachzulesen war: 
« Beim regionalen Veteranen-Hallen­
turnier des Fussballverbandes Nord­
westschweiz SFV in Aesch gewann  der 
SC Bin ningen vor dem FC Birsfelden». 
Hier noch kurz ei ne stichwortartige 
Chronologie der Ereignisse anlässlich 
dieses Turniers: 
Aufwärmphase vor unserem ersten 
Spiel : Standardgoalie J. Ringier verletzt 
sich beim Einschiessen ;  grosse Frage: 

. Wer hütet unser Tor? Gefunden wird 
J. Frey, der sich spontan zur Verfügung 
stellt. Gutes/schlechtes Vorzeichen ?  Ab 
ins erste Spiel. . . .  
Aesch - Binningen 
Bin ningen - Hungaria 
Bin ningen - Sportfr. -Horburg 
Sparta - Binningen 

0 : 2  
2 : 0  
2 : 0  
1 : 3 

Qualifiziert für das Halbfinale durch 
TOP-Leistung eines jeden Einzelnen, 
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Spielplan - R
t
ickru nde 1 998/99 KIN DERFUSSBALL 

- . ·-· -·- -·- ----------------· -------·- · ·--·-·--·------ ----·-• ...... . ·•• ·-·-- - ·•-·· . .. � 

Datum D a D b Oe Ea Eb Ec Ed Fa Fb  
SA 20.03 .99 O ld  Boys a Gelterk'den a Bubendorf b Laufen a Eiken  Frenkendorf b O ld  Boys e · 

Zeit 1 4.00 1 6.30 1 4.00 
Gr. / Sp.Nr. D1 1 3  D2A2 D71 3 E2A4 E4A2 . E9A4 EA 1 5  
SA 27.03.99 Pratte ln a Muttenz a Sissach b Black Stars a Siel-Senken b Muttenz e Gelterk'den c A l lschwi l  Rhe in felden 

Zeit 1 4.00 1 4.00 1 5.30 1 6.40 
Gr. / Sp.Nr. D 1 24 D284 D723 E2B3 E484 E9B3 EA22 9 1 26 9243 
SA 1 7.04.99 Aesch A Basel b Young Stars Therwil a Ettingen b Arlesheim b Baudep. b Wal lbach A l lsct1wi l 

Zeit 1 4.00 16.30 1 4.00 
Gr. / Sp.Nr. 01 32 D2C3 D734 E2C3 E4CJ E9C3 EA36 9 1 36 9256 
SA 24.04.99 Concordia a Laufen a Frenkendorf c Reinach a Oberdorf b Amic itia c Frenkendorf c 

Zeit 1 4.00 1 4.00 1 5.30 
Gr. / Sp.Nr. D 1 45 D2D3 D742 E2O4 E4D3 E9D4 EA4 1 

SA 01 .05.99 Reinach a R'felden a Röschenz Diegten Ept . a Amic itia b Dornach b Laufen c Binningen Te legraph 
Zeit 1 4.00 1 5.30 M1 2a.04. 1 8.30 1 6 .40 14.00 

Gr. / Sp.Nr. 01 51 O2E4 0755 E2E2 E4E4 E9E2 EA56 91 40 926 1 
SA 08.05.99 Nordstern a Sissach a Relnach c Allschwil a Pratteln b Telegraph Zwingen b 

Zeit 1 4.00 1 4.00 1 5.30 
Gr. / Sp.Nr. 0 1 66 O2F2 0761 E2F5 E4F2 E9F5 EA62 
SA 1 5.05.99 Brel1enb. a Nordstern b Nordstern a Liestal b Reinach c S issach d Laufenburg B inn ingen 

Zeit Spielfrei 1 4.00 MI 1 2.06. 1 8.30 1 6.40 1 4 .00 
Gr. / Sp.Nr. 0205 0776 E2G1 E4G5 E9G 1 EA75 9 1 49 9266 
SA 29.05.99 Birsfelden a Liestal a R'felden a Birsfelden b Old Boys d Lausen c Prat teln Dornach 

Zeit 1 4.00 1 5.30 Spielfrei 1 4.00 
Gr. / Sp.Nr. 01 86 D2H1 E2H5 E4H1 E9H5 EA83 9 1 53 9278 
SA 05.06.99 Basel a Black Stars a Gelterk'den c Concordia b Young Stars Concordia c Arisdorf 

Zeit 1 4.00 1 4.00 1 5.30 1 6.40 
Gr. / Sp.Nr. 01 9 1  D2 1 5  D796 E212 E415 E912 EA94 

·--- ·- - -·--·--·- j -· - -- - -·-- --·-- - ·-- ---------- 1 

Fett = Margarethenplatz Fett / Schattierung = Drlssel / Spiegelfeld Normal = Auswärts 



Spielp lan - Rü 

Datum 1 .  Mannschaft 2. Mannschaft 3. Mannschaft Senioren 
so 07.03.99 Aesch 
SA 1 3.03.99 Dornach 
so 1 4.03.99 Aesch 
01 1 6.03.99 CUP - Old Boys 
SA 20.03.99 Nordstern A 
so 2 1 .03.99 Laufen Telegraph Coruna 1 

MI  24.03.99 Zwingen 1 
SA 27.03.99 Rhelnfelden 
so 28.03.99 Black Stars Espanol 
MI 07.04.99 CUP - Halbfinal  
SA 1 0.04.99 Aesch A 
so 1 1 .04 .99 Relnach Laufen Gundeldlngen 
MI  14.04.99 
SA 1 7.04.99 Arleshelm A 
so 1 8.04.99 Nordstern Ferad Gtasshoppers 1 

SA 24.04.99 Therwil 
so 25.04.99 Baudepartement Oberwi l  Güney B 
MI 28.04.99 Dornach 
SA 01 .05.99 Breitenbach Arleshelm 
so 02.05.99 FC Münchenstein 
MI 05.05.99 Alemannla A 
SA 08.05.99 
so 09.05.99 Allschwil Grlschuna Amlcltla Rlehen 
MI  1 2.05.99 
SA 1 5.05.99 Old Boys Muttenz A 
so 1 6.05.99 Riederwald Vgte . Sportfr. H . 
MI 1 9.05.99 Therwll 
SA 22.05.99 
SA 29.05.99 Oberwll 
so 30.05.99 Ettingen Bottecchia 
SA 05.06.99 
so 06.06.99 Aesch 

Fett = Heimspiel Normal = Auswärts 



unde 1 998/99 Binningen , 03 . 03 . 99/ph 

�eteranen A - Meister B - Elite C - Meister C - Reg . 

Jdepartement Black Stars Röschenz 
Olten Spreitenbach 

Relnach Muttenz A Breitenbach 
Allschwil Nordstern 

1 

Jugos 

1 Baden 
Amlcltia Rlehen 

'Allschwll Nordstern US Olympia 
Subingen Pratte ln 

Sissach Breitenbach Aesch A 
Concordia Oftrlngen 

1 
Rheinfelden 

Bremgarten 
Grenchen 

3 1rsfelden Old Boys A 
Uestal Stelnen/B reite 

Lenzburg Amicitia Riehen 
, , Laufen 

Liestal Oberwll Zwingen 
Murl Kestenho lz 

61d Boys 
Old Boys Zoflngen 

Muttenz Allschwil A Ettlngen 
Olten Gretzenbach 

Murl 

-



Die ersten Spiele der Rückrunde Saison 1 998/ 1 999 

Mannschaft Liga Tag Datum Paarung Paarun g  

1 . Mannschaft 2 .  Liga Sonn tag 07.03.99 Aesch B in n ingen 

1 . M a n nschaft Baslercu p 1 /4-Final  Dit'nstag 1 6.03.99 Old ßoys B inn ingen 

1 .  l\l an nsrhaft 2. Liga Samstag 1 3.03.99 Dornach B inn ingt'n 

1 .  Mannschaft 2. Liga Son ntag 2 1 .03.99 B inn ingrn Laufrn 

2 . M1w nschaft 3. Liga Son ntag 1 4.03.99 B inn ingrn A esch 

3. Mannschaft 4. Liga Son ntag 2 1 .03.99 B inn ingen Corun a  

Srn ioren El i tt'  Samstag 20.03.99 Nordstern A ßin n ingen 

Srnioren El i tr  Samstag 2 7.03.99 B iun i ngrn . Rhein felden 

Vrlrr:1 11rn Mrislerklassc Samstag 20.03.99 U:H1d<'p11 rlcme11 t  ßi 11 1 1 ingen 

Veteranen M eisterklasse Samstag 2 7.03.99 ß inn ingen Reinach 

.J u n .  A Meisterklasse Sonntag 2 1 .03.99 Ol len ß inn ingen 

.1 11 11 . A M eisterklasse Son n tag 28.03.99 Allschwil B inn ingen 

.J un . A M eisterklasse Son ntag 1 1 .04.99 B inn ingen Baden 

.J u n. B . El i te Sllmslag 20.03.99 B inn i ngen Black-S tars 

.J u n. C l\leisterklasse Son n tag 2 1 .03.99 Sprei tt'nbach B inn ingen 

.1 1 1 1 1 .  C l\l eis lerklas�e Sonn tag 28.03.99 B inn ingrn Nordstern 

.J un .  C 1 .  Stärke- Klasse Samstag 20.03. 99 Rösrhenz B inn ingen 

.1 11 11 . C l . St ärke-K lasse Samstag 27.03.99 ß inn ingen Breit enbach b 

Z u m  Zei t p u n kt des Reda kt ionssch l usses Cl u borga n ,  waren d ie A nsp ielzcitcn noch n ic h t  hck:r n n t  



Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



ohne Coach, ohne Trainer. Alle 10 Tore 
in den Vorrundenspielen werden von 
Spielern des SCB erzie lt. 
Auf ins Halbfinale: Spiel der Spiele: 
Binningen - Baudepartment 1 :0 
Wir spielen und spielen und erwäh­
nenswerter Treffer durch W. lmhof, 
glänzende Abwehrarbeit als Goalie sei­
tens J. Frey; Führung und Sieg von allen 
Spielern erfolgreich verteidigt; Einzug 
ins Finale . . .  
Als Höhepunkt das Finalspiel: 
B1nn1ngen - B1rsfelden 0:0 
Die Entscheidung fällt also im Penalty­
schiessen; Hitchcock-Drama, wirklich 
unbeschreibbar; erster Penalty von uns 
vergeigt; Birsfelden vorne . . .  J. Frey 
erweist sich als unbeschreiblicher 
Ersatzgoalie; letzten Endes entscheidet 
der 15. oder 16 (?) Penalty über Sieg 
oder Niederlage. Und was passiert . .. 
Versenkt; Erleichterung, Gratulation ... 
Ein gelungenes Turnier, schöner Ab­
schluss zur Hallenturnier-Aera. 
Das nächste Wochenende geplant mit 
einem Skiweekend in Gr indelwald. 12 
Mann hoch; Freitag, 22. Januar 1999 
Abfahrt von Basel nach Grindelwald. Es 
erwartet einen Traumwetter; herrlicher 
Schnee; angenehme lustige Gesel len 
und bis Sonntag, 24. Januar 1999 
bieibt das Wetter stabil und schön. 
Tagsüber wird Ski gefahren; gegen 
Abend zu wappnen sich alle für den 
Ausgang .. . Besuche in der Chal li-Bar, 
weitere Mögl 1chke1 ten werden ebenso 
in Betracht gezogen. Mehr als ein 
gelungener Anlass . .. . .  Frage: Wie wird 
es nächstes Jahr sein? Alle kamen auf 
ihre Rechnung; mal abwarten .. . 
Ja, wir ihr also seht, waren wir in die­
sem Winter nebst diesen Events auch 
weiterhin· f leissig am Trainieren und 
danach beim geselligen zusammen­
sitzen . Ich bin überzeugt davon, dass 

wir mit unserem Spirit, Kameradschaft 
und Durchsetzungsvermögen bewusst 
gestärkt in die kommende Rückrunde 
starten können. 
In diesem Sinne, auf bald mit weiteren 
Info über die «Altherren» 

Euer GFP 

Redakt ionssch l uss 

C lu borgan 2/ 99 

23 . Mai 1 999 

Ber ichte b i tte an 

Rocco D 'Add io  

Rottmannsbodenstr. 4 

41 02 B i n n i ngen 1 



b. . .. . . .  · ·- - · · __ . _ BÄUMIGE GÄRTNER 

· u g 111 n n a g EINsi����rn 

GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 

Oberwi l  neu : Bü ro Base l  neu : 
Tel. 40695 95 - Fax 40695 90 Tel. 302 1 8 25 

Ihr Fachgeschäft in Binningen: 

F i l i a len i n  Therwi l  
und B i rsfe lden 

KEBA Sch loss- und Sch lüsselservice 
Hauptstrasse 67 41 02 Binningen, Telefon 421 42 77 

Schlossreparaturen und Montage 
Schloss - Schlüssel 
Schliessanlagen und Beschläge 
sowie Kassetten, Sicherheitsrosetten 
und Sicherheitsketten 

Wir sind � für Sie 
bei Todesfall Tag und Nacht erreichbar 

Bestattungsunternehmen Hans Kopp & Sohn 
Tel. 425 66 00 

N'och em t ra i n i e re,  schwa ade re ,  schwitze 
goot me zem Rene  go s itze 

Restaurant Spiegelfeld bim Hallebad 
z 'B i n n i ge, Fa m i l i e Rene  Oeh l  
Wasse rg ra benstrasse 2 1 ,Te l efo n 42 1 96 0 1  
( a m Zyscht ig  h ä n n  m e r  zue )  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



Jun ioren 

Tra i n ings lager Alanya, (-Meister 

Nach grosser und zeitraubender Vorbe­
reitung war es nun endlich soweit . 
Alanya in der Süd-Türkei erwartete 
uns. Am Sonntag, dem 1 4. Februar 99 
war unser Treffpunkt am Spiegelfeld 
B inningen, trotz eisiger Kälte und viel 
Schnee machten sich doch etliche 
Eltern auf den Weg, die Junioren zu 
begleiten. Doch Spiegelfeld 1 st ein 
grosser Begriff und manche warteten 
im Kugelfang und manche beim Sport­
platz - fängt ja gut an. Was für ein 
Derby am frühen Morgen, bis alle sich 
fanden und zwar erst in Reinach, wo 
sich «Big Boss» Bruno Mühlheim dazu- . 
gesellte. Die Fahrt bis Flughafen Kloten 
verlief ruhig. Am Flughafen verspürten 
doch e1n 1ge ein kleines Kitzeln 1m  
Bauch, die Aufregung des Fluges 
machte sich ein wenig bemerkbar. Der 
Flug und alle Fluggäste waren sehr 
angenehm und so kamen wir pünktlich 
in Alanya an, dort wartete ein Bus auf 
uns, der uns nach eineinhalb Stunden 
und holpriger « Highway» in unser 
Hotel brachte. Nach kurzer Bespre­
chung mit Bruno und seiner Crew 
konnten wir endlich unsere Zimmer 
beziehen. In uns kam das Gefühl wie­
der auf, selber wie vor einigen Jahren 
in einem Lager zu sein. Die Kids waren 
natürlich teilweise wie kleine Hühn­
chen, die von rechts nach links herum­
gackerten .  In der Zwischenzeit konn­
ten wir, d. h. Bruno und seine Crew, 
das Hotel kurz abchecken. O. K. ,  war 

der Befund und der erste Tag, nach 
einem gemütlichen Abendessen, ging 
ruhig zu Ende. Am nächsten Morgen 
fing nun endlich das Training an und 
auch der erste Schock. Oje, der Fuss­
ballplatz war natürlich nicht unser­
he1ssgel1ebtes Spiegelfeld, das hatten 
wir auch nicht erwartet, es war aber 
auch nicht unser Drissel, sondern ein 
Ackerplatz, bzw. ein überfluteter 
Ackerplatz und schon hiess es: «Fuss­
ballplatz gesperrt ! »  Auch unser Roland 
Rufer wäre stolz auf uns gewesen, wir 
schonten die kritischen Stellen. Also 
das gut durchstudierte und geplante 
Training von Bruno konnte ohne grosse 
Zwischenfälle durchgeführt werden. 
Nur die Wäsche le1dete etwas, denn 
die Junioren sahen nach Jeder Trai­
ningseinheit wie fri sch nach einer 
Schlammschlacht aus . Aber es gibt ja 
zum Glück Wasser. Am Dienstag orga­
nisierte ich mit H ilfe von Stefan Rovere 
ein kleines Fest, denn mein Sohn hatte 
Geburtstag. Wir veranstalteten einen 
Dart-, B illard- und «Döggeli » -Wett­
bewerb und die Sieger (Serge Eray und 
Pascal Fankhauser) bekamen je ein T­
Shirt als Siegertrophäe. Natürlich gab 
es dazu Kuchen und Getränke. Nach 
zweieinhalb Tagen harten Trainings 
verdienten die Junioren etwas Erho­
lung und Abwechslung. Wir fuhren alle 
zusammen nach Alanya und besuch­
ten dort den Bazar. Das war ein grosses 
Erlebnis für alle Beteiligten, denn es 

· war aufregend zu «märten» und der 
or ientalische Einschlag war beein­
druckend. Die Junioren waren auch 
dort natürlich unter Aufsicht, wir teil­
ten sie in drei Gruppen auf mit je einen 
Leiter. Am Donnerstagnachmittag 
konnten dann unsere Junioren, zur 
Freude aller (auch einheimischer Zu­
schauer), ein Freundschaftsspiel gegen 



die B-Jugend aus Mainz austragen, 
und das mit einem Altersunterschied 
bis zu drei Jahren. Zum Spielgesche­
hen: In der ersten Halbzeit, mit einem 
tadellos ausgeführten Konter, gingen 
wir 1 :0 in Führung. Lange brauchten 
die Mainzer zum Ausgleich. Erst in der 
zweiten Halbzeit, als die Kraft langsam 
nachliess und der Boden einem 
Schlammfeld glich, verloren unsere 
Junioren dieses Spiel 1 :4. - Die Junio­
ren hatten sich gut und tapfer geschla­
gen. Ausser hartem Training hatten wir 
auch Theorie, Videoanalyse und einen 
Verletzungsvortrag von Stefan Rovere. 
Zum Abschluss an den Verletzungs­
vortrag gab es einen Fragebogen­
Wettbewerb, aus dem die Sieger (Yves 
Loosli und Kaspar Jäggi) ebenfalls je ein 
T-Shirt als Preis bekamen. Ausser uns 
waren auch noch drei andere Fussball­
mannschaften im Hotel, doch kann ich 
mit Stolz verkünden, dass wir das pro­
fessionellste Erscheinungsbild hatten. 
Wir hatten natürlich auch ganz spe-

zielle Wettbewerbe und die hiessen 
«Straftraining» d. h. Platzwalzen, extra 
Laufrunden etc. Die Sieger rangen 
ganz klar aus dieser Sportklasse heraus 
und zwar angeführt von Deniz und 
Gianluca auf den Fersen gefolgt von 
Serge, Silvio und Spassvogel Fabio der 
« Milanista». Ich möchte aber auch 
erwähnen, dass manche Zimmerge­
spanne einwandfrei funktionierten, 
z. B. Zimmer Kaspar Jäggi / Patr ik Fank­
hauser und Zimmer Marco Blum / 
Marco D'Addio. Apropos Zimmer, 
einige Junioren nutzten ein wenig die 
Aufgebrachtheit über Oecalan aus und 
bildeten teilweise «Massenlager» in 
den Zimmern. Die Folge dieser Aktion 
war, dass einige Eltern, inklusive meine 
Frau, die Kinder nicht erreichten und so 
verständlicherweise in grosser Sorge 
waren. Ich möchte zu dieser Ste l le allen 
Eltern bestätigen, dass die Kinder zu 
keiner Zeit in Gefahr waren und es dort 
keinerlei Zwischenfälle gab. Nun stand 
der Tag der Abfahrt bevor und wir 



mussten ,  zu e i ne r  u n mensch l ichen 
Ze it ,  u m  d re i  Uhr  nachts, a ufstehen .  
Nach  e i nem k l e i nen  Morgen (Nacht)­
Essen ,  ho l te uns  der  Bu s  a b  und  b rach­
te uns auf  g le i chen ho l p r igen « H igh ­
way»  zum F l ughafen Der  Rückf l ug  
wa r ebenfa l l s ohne Zwischenfä l le ,  au s­
ser e i n i ge Luftt u rbu lenze n .  So ka men 
w i r  pü n kt l i ch  in  B i n n i ngen  a n .  Aus  me i ­
ner  S icht i st d ieses Tra i n i ngs lager  e in  
vo l l e r  E rfo l g  gewesen ,  sowoh l  auf 
sport l i cher  w ie auch ka meradschaft­
l icher  Bas i s .  Es gab v ie l  zu tun ,  aber  w i r  
a l l e  hatten g rosse F reude dara n .  F ü r  d i e  
U nterstü tzung ,  d i eses Tra i n i n gs lager  
d u rchfüh ren zu kön nen ,  möchte i ch  
m ich  i m  Namen a l l e r  l )e i  fo lgende F i r­
men und Pr ivatpe rsonen beda n ke n :  

Geldbeträge.· 
- Al le  E l tern der  m i tgere i sten Sp ie le r  
- Fer ienfonds  B i n n i ngen 
- Geme inde Oberwi l 
- Sport / Toto 
- J ugend + Sport 
- EMCO He iz- u nd  K l i matech n i k  AG 
- J u n ioren-Abtei l u n g  SC-B 1 n n i ngen 

T-Shirts I Einlaufleibchen: 
- Reisebü ro Con nect ion ,  Base l  
- EMCO He iz- u nd K l i matech n i k  AG 
- Solothu rne r  Ka ntona lbank ,  Dornach 
- Berner  Ve rs i cheru ng ,  Base l  

Diverses: 
Sp ie le ,  Gebu rtstagskuchen und  D r i n ks 
- Rocco D 'Add io  
Geträ n ke fü r  Essen 
- Re isebü ro Connect io n ,  Base l  
Bä l l e :  
- Würth AG 
Pre i se für d iv. Wettbewe rbe :  
- Stefa n Rovere, Dean Krexa , Rocco 

D 'Add io,  B runo  M ü h lhe i m 
I ch  möchte n u n  e i n  g rosses Lob a n  

B ru no M ü h l e im  aussprechen ,  d e r  das 
ga nze organ i s ie rt hatte .  Me i n  Dank  
geh t  auch  a n  a l le Beg le i te r :  Stefa n ,  
Herbert ,  Dean ,  E lv i ra ,  S i lv ia und  n icht  
zu vergessen ,  unsere Maskottchen 
Kev i n  u nd Sask ia  (d ie  h ie l ten un s  u nd 
d i e  J u n ioren ebenfa l l s  a uf Trab) .  
N u n ,  l i ebe J u n ioren ,  wünsche ich E uch 
e i ne  e rfo l g re iche Rückrunde ,  denn  
jetzt se id i h r  gu t  vo rbere itet .  
Sport l i che G rüsse 
Von Eu rem Reporte r, Fotog raf u nd 
« M ädchen fü r  a l les» 

Rocco D 'Addio 

Tra i n i ngs lager aus der S i cht e ines 

Jun iors 

Unse re E l te rn  haben uns  am Son ntag ,  
dem 1 4 . Feb ruar  nach Zü r i ch auf  den 
F l ug hafen gefah ren . W i r  f reuten u ns 
a l le seh r  auf das Tra i n i ngs lager  i n  de r  
Türke i .  Nach  dem E i nchecken u nd 
nach dem langen Wa rten hob das F l ug ­
zeug  i n  R i ch tung Tü rke i  ab .  A l s  wi r 
ankamen ,  waren wi r e rsta unt, wie 
wa rm es h ier  war. Dann st iegen wi r in  
e i nen Car u nd wurden i n  u nse r Hote l  
gefah ren .  Das  Hote l  i n  A lanya wa r 
g ross u nd  schön .  Es hatte e i nen  
Swi m m i ngpoo l ,  K raftrau m, T i sch­
ten n i s, Fussba l l p latz und  e in  paar  seh r  
b i l l i ge  Läden . W i r  wu rden jeden Mor­
gen um 7 . 30 U h r  geweckt, dann  
machten  w i r  a l l e zusa m me n  e i nen 
St ra nd lau f .  Um 8 . 30 Uhr  gab  es dann  
Morgenesse n .  U m  1 0 .00 U h r  fand  das 
e rste Tra i n i ng  statt . De r  P l atz war le ider  
seh r  d reck ig  und nass .  Um 1 2 . 30  U h r  
g a b  e s  d a s  M ittagessen Ueden Tag fast 
das g l e iche) .  B i s  um 1 4 . 00 U h r  tum­
me l ten  w i r  i n  den Läden herum und  
gaben u nser Ge l d  f ü r  b i l l i ge Souve n i rs 
und  K le ide r  aus .  Dan n fand das zweite 
Tra i n i n g  statt . Nach dem Nachtessen 
e rho l ten  w i r  uns  1 m  Z immer  oder a n  



BÄCKEREI • KONDITOREI • CAFE 

H.U. MARTI 
Hauptstrasse 49, Binningen, Telefon 421 48 37 

Schu hservice 

E ICHENBERGER 
Schu h  repa ratu ren 

Schu hverka uf 

H au ptst ra sse 28  • 41 02 B i n n i ngen 
Te lefon 061  / 42 1 48 52  

RESTAURANT 

�ut bürgerl iche Schweizer Küche, Kartoffelspezial itäten 

Hi ldegard Mathis-Borer 
Hauptstrasse 1 1 3 ,  4 1 02 Binningen, Tel .  42 1  90 88,  Fax 421  90 8 7 

Sonntag, Montag ab 1 4 . 00 Uhr gesch lossen 

Bitte berücksichtigen S ie  d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 



Offizieller Sponsor 
der ersten und zweiten 

Mannschaft 
des SC Binningen 

Otto Del lenbach Garage AG 

ck * * * * * 
QUALITÄTS-
OCCASIONEN 

:::::::::aP"" 0 PE L 0-

41 04 Oberwi l  Müh lemattstrasse 24 Te l .  401 22 30 

• Reparaturen al ler Marken 
• Spenglere i / Malerei • Kl ima- und E lektri k-Service 

ACS­
Prüfcenter 

Wash 
Center 

Tankstelle 
bedient 

Mitglieder des SCB 

erhalten 1 0  % auf Werkstattarbeiten 

Bitte berücksichtigen S ie die Inserenten d ieses C luborgans ! 



e i ne r  Show. Am Son ntag um 04.00 · 
U h r  bega n n  d i e  l ange  He im re i se .  Wi r  
ka men g l ück l i ch  a be r  müde i n  Zü r ich 
an .  Im Namen  de r  ga nzen Man nschaft 
danke ich a l len  Beg le i te rn ,  denn  es wa r 
w i rk l i ch  ganz  to l l .  

Der Mannschaftsreporter 

Vorbereitung (-Meister Rückrunde 
Saison 98/99 
D ie Vor runde  gehört schon se it  l änge­
re r Ze i t  de r  Verga ngen he i t  an ,  man hat 
s ie ana lys i e rt und ve rsucht n u n ,  d i e  
M a n kos d e r  Man nschaft und  d e r  e i n ­
ze l nen  Sp ie le r  zu  beheben . D ies w i rd 
umso schwie r ige r, da w i r  u ns j a  n icht  i n  
d e r  Sommerzeit ,  sondern  im  Wi nter 
bef i nden ,  a l so w i rd von uns Tra i ne rn  
v ie l  Fantas ie u nd I mprovisat ion ver­
l angt, um den Sp i e l e r  so v ie l  Abwechs­
l u ng wie mög l ich zu b ieten ,  ohne  
dabe i  d i e  e igenen Z ie lvorgaben zu  ve r­
nach läss igen . Ich b i n  beka n nt dafü r, 
dass ich e i n  Geg ner  des Tra i n i ngs  ohne 
Ba l l  b in .  Es  i st m i r  natü r l i ch  k l a r, dass es  
I m  Wi nter immer  enorm schwer w i rd ,  
me ine  Ph i losoph ie 1 00 %  zu  verw i rk­
l ichen .  D ies  i st natü r l i ch  seh r  abhäng i g  
von der  I nfrastru ktu r, we lche e i n  Ve re i n  
z u r  Ve rf ü g u n g  hat .  H ie rbe i  s i n d  u ns 
natü r l i ch  G renzen gesetzt . U m  den 
Prob lemat iken des Wette rs und  der  
I nf rastru ktu r  tei lwe ise zu  entgehen ,  
habe , i ch  m ich  fü r  d i e  Rückrunde 
zusätz l ich  a uf e i n ma l  i n  de r  Woche 
Krafttra i n i n g  I m  Su nset We l l n ess, 
zwecks Kräft i gung  d iverse r M u ske l pa r­
t ien ,  u n d  fü r e i ne  Woche Tra i n i ngs l ager  
' i n der  S üd -Tü rke i  entsch ieden . Des  
we ite ren  werden  das  Handba l lfe l d  u nd 
de r  Ten nenp l atz f ü r  d ie Tra i n i ngse i n ­
he i ten  ve rwendet .  D ie Tu r n h a l le be­
n utzten wi r für e i ne  m i n i ma le  Vorbe­
re i tu ng  der d iversen Ha l l entu rn i ere . 
Wä h rend  des  Tra i n i ng s  wurde d i e  

Mannschaft me i sten s  i n  d re i  G ruppen 
e i ngete i l t .  Zu e rwä h nen  i st h ie rbe i ,  
dass das Kader im  Januar  und Februar  
28  Sp ie le r  be i nha l tete . E i ne G ruppe 
beschäft igte s ich m it e i nem Ba l l sp i e l ,  
e i ne  andere m it techn i schen Übungs­
formen u nd d i e  d r itte hatte La ufa rbeit 
zu  ve rr ichte n .  Wir b rauchten h i e rzu ,  
wä h rend  der  Ausdaue rphase,  te i lwe i se 
d i e  Pu l su h re n .  W i r  s i nd  j etzt i m  Monat 
Mä rz 99 und haben den g rössten Te i l  
des Vorbere i tungsprog ra mms h i nter 
uns .  I ch b in m i t  dem momentanen 
Stand  der  M a n nschaft zufr ieden .  W i r  
s i nd  b i sher  von  Ve rletz u ngen ve rschont 
geb l ieben u nd a uch das Krafttra i n i n g  
(noch ma l s  v ie len  Da n k  ans  F i tness­
t ra i ne rtea m vom F i tnesscenter S u nset) 
und  das Tra i n i ngs lager  ver l iefen seh r  
pos it iv. M ich enttä uscht a l s  e i nz i ges 
gewisse seh r  negat ive Rea kt ionen 
betreffend u nse res Tra i n i ngslagers von 
Leuten ,  von denen ich es n icht  e rwa r­
tet hätte . Es g i bt s i cher  An lass zum 
Nachdenken ,  wen n  s i c h  e i n  Tra i ne r  f ü r  
d i e  Man nschaft e i n setzt und  e i n ma l  
etwas anderes bewi rkt ,  a l s  v ie l l e icht 
a ndere vor I hm ,  und  das m it der  U nte r­
stützung  von den E lte r n .  ( Es ka men 
sage und  sch re i be 1 8  J u ngs  m i t  i n  d ie 
Türke i ) .  W i r  s i nd  jetzt i n  der  letzten 
Phase der Vorbere it ung  und es stehen  
schon d ie e rsten C u p-Sp ie le  gegen 
Möh l i n  und ,  be i  e i nem S ieg ,  gegen den 
FC Base l  an .  D ie  Me i sterschaft beg i n nt 
für u ns a m  2 1 . Mä rz 99 mit  e i nem Aus­
wä rtssp i e l  i n  Sp re i tenbach (AG) .  D i e  
Mannschaft i st bere it , den treuen  Fa ns  
i n  de r  Rückrunde e i nem schönen u nd 
e rfo l g re ichen Fussba l l  zu ze i gen  u nd 
n icht  n u r, wie i n  der  Vorru nde ,  über  60 
anstatt 80 M i n uten .  In d iesem S i n ne 
freut s ich d ie Mannschaft auf d i e  
Rückru nde und  d ie Fans .  

Der Trainer: Bruno Mühlheim 



Fb - Jun ioren 
Nach einer ganz und gar nicht erfolg­
reichen Hinrunde in der Meisterschaft 
waren wir alle sehr gespannt, wie wir 
uns in der Halle schlagen werden. 

Turnier in Farnau (Jahrgang 1 99 1  und 
jünger) 
Das erste Turnier in Deutschland, wir 
haben eine Einladung von Farnau 
erhalten, begann mit einem Pauken­
schlag. Wir spielten nicht sonderlich 
gut, aber die Mannschaft kämpfte und 
lief um jedem Ball. Sie schoss wie in der 
Meisterschaft nicht viele Tore, aber es 
reichte und wir waren auf dem 2. Rang 
nach der Vorrunde. Was war dies für 
eine Überraschung, dass wir das F inal­
spiel bestreiten durften. Im F inal lief die 
Zeit dahin, beide Mannschaften neu­
tralis ierten sich im Mittelfeld und es 
waren nur noch 20 Sekunden zu spie­
len. Da durften wir auf der Höhe des 
gegnerischen Strafraumes einen Ein­
wurf spielen und plötzlich stand unser 
kleinster und zweitjüngster Spieler 
alleine vor dem Tor und ... traf ins Tor. 
Was für ein Jubel. Das erste Hallentur­
nier in der Wintersaison gespielt und 
bereits durften wir den ersten Pokal 
(hoffentlich nicht den letzten) mit nach 
Hause nehmen. 

NWS in Reinach 
Die Buben mussten sich gleich beim 
ersten Spiel mit dem zukünftigen 
Gruppensieger messen. Nach einer 
kämpferischen einwandfreien Leistung 
trennten sich die beiden Mannschaften 
mit einem 0:0 Unentschieden. D ie bei­
den weiteren Spiele konnten wir zu 
Null gewinnen. Vor dem letzten Grup­
penspiel ·d urften wir uns noch durch­
aus Hoffnungen auf den ersten Platz 
machen. Das letzte alles entscheidende 

Spiel ging leider 0:0 aus. Mit diesen 
Resultaten erreichten wir den 2. Platz 
in unser Gruppe. Unser Torhüter durfte 
sich - zusammen mit der Mannschaft 
freuen, dass wir kein Gegentor erhal­
ten haben. 

Turnier von 30. Januar 99 in Oberwil 
Unser erstes Spiel an diesem Turnier 
war noch keine 2 Minuten alt und 
schon lagen wir mit 0: 1 im Rückstand. 
Alle waren «geschockt», war doch 
unsere Abwehr in den letzten Spielen 
so sicher gewesen. Nach weiteren 
schweren 4 Minuten, die wir glücklich 
überstanden, f ing sich die Mannschaft. 
Endlich wurde gelaufen und gekämpft 
und so konnten wir dieses erste Spiel 
doch noch mit 2: 1 gewinnen. Am Ende 
der 4 Vorrundenspiele standen wir als 
Gruppensieger und als F inalteilnehmer 
fest. Unser Gegner war Therwil und 
zugleich Gewinner des Oberwiler Tur­
niers der letzten beiden Jahre. Gegen 
diese Mannschaft erzielten wir ein 0:0 
in der Vorrunde. Nach nur 3 Minuten 
Pause zwischen unserem letzten Vor­
rundenspiel und dem Final mussten 
unsere J unioren wieder aufs Spielfeld 
und um die Wurst spielen. Es kam wie 
es kommen musste, noch müde vom 
letzten Gruppenspiel wurden wir von 
der ersten Minute an.die Verteidigung 
gedrängt, aus der wir den einen oder 
anderen Entlastungsangriff starten 
konnten. Mit Einsatz, Kampf und 
·Glück überstanden wir die 12 Minuten 
und durften unsere Treffsicherheit im 
Penaltyschiess�n unter Beweis stellen. 
Nach dem 7 Elfmeter gewann der SC 
Binningen Fb mit 4 :3. Einfach super ! ! !  
Bravo J ungs macht weiter so ! 

Christoph 
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Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 
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�� PIZZA 
PULCINELLA 

Margrit Kar l i -Henökl 
Hauptstrasse 10 41 02 Bi nningen Tel .  421 59 59 
Montag geschlossen 
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Ihr Spezialist für Küchenrenovationen 

• Austausch von Küchengeräten 
• Austausch einzelner Möbel 
• Ergänzung der beste­

henden Küche 
• Totalrenova­

tion 

Besuchen Sie 
unser grosses 

Küchen-Studio in Reinach 

Auch samstags geöffnet (9-1 6 Uhr) 
Allnorm Küchen AG, Am Kägen 1-3, 4153 Reinach, Tel. 061 / 71 1 45 00 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



SPORTVE RLETZU N G E N  

« KN I EVER LETZU N G E N »  

U rsache :  Genau s o  v ie lfä lt ig wie d i e  Mög l ich keit der Kn ieverletzung s i nd  
auch d ie U rsachen . Besonders gefäh rl i ch s i nd gewa ltsame E i nwirkungen 
du rch Tritt oder Sch lag ,  vor a l lem dann ,  wen n d u rch den Körper das Be in 
belastet w i rd ,  der Fuss fest auf dem Boden steht und der Gewa lt­
e inw i rkung n i cht ausgewichen werden ka n n .  Aber auch i nd i rekte Gewa lt­
e i nwi rku ng  wie z . B . Verd rehen kön nen d ie versch iedensten Verletzungen 
veru rsachen . 

Fo lge :  Es kan n  zu Ver letzungen der Seitenbänder, der K reuzbänder, der 
Men isken ,  der Ge len kkapse l ,  der Ge lenkknorpel ,  der Kn iesche ibe oder 
Sehnen kommen . 

Ze i chen :  Je nach Art u nd  Schwere der Ver letzung  kan n  es zu heft igen 
Schmerzen im Kn iege len k , i n  der Kn iekeh le ,  im Kapsel be re ich - häuf ig m it 
e iner  mehr  oder m i nder g rossen Schwel l u ng - kommen . Manchma l  g i bt 
der Sport ler auch e in  Gefüh i  der i nstab i l ität a n .  Es kan n  aber auch unter 
Umständen e i ne  Gelen kb lock ierung  vorl iegen . 

Beachte : Das Kn iegelenk  da rf auf ke inen Fa l l  gegen e inen Widerstand 
gestreckt werden .  Ausserdem muss das  Ausmass der Ver letzung  u n be­
d i ngt ä rztl ich abgek l ä rt werden , da es sonst zu  verheerenden Nachfo lge­
ver letzungen kommen kan n .  

Sofortmassnahmen :  Auch h ier  ist d ie Kä ltetherap ie ,  Kompress ion und  
Hoch l§gerung a ngeze igt .  D i e  Kä ltetherap ie und  d ie Kompress ion werden 
nac� dem bere its angesprochenen Schema du rchgefüh rt . Beim Anlegen 
der B i nde sol lte s ich das Gelenk  i n  e iner gewissen Fun kt ionsstel l u ng be­
f i nden ,  d . h .  der Sport ler steht und man legt z . B .  e ine Rol le Tape u nter d ie 
�acke, dam it das Ge lenk  etwas angewi n kelt w i rd .  D ie B i nde w i rd von 
u nten nach oben  gewickelt . Seh r wichti g i st auch e ine i ntens ive Nach­
küh l u ng  von m i ndestens 3 Stunden . Be i  Beda rf kan n  man e i n ige ent­
lastende Tape-Stre ifen a n legen . Wäh rend der Küh l u ng sol lte das Ge lenk  i n  
mög l i chst schmerzfre ier Ste l l u ng  - i n  le ichter Beugeste l l u ng  - hoch­
ge lagert werden . 



DATEN SC B I N N I NGEN 1 999 

23 .05 .99 Redakt ionssch luss C luborgan 02/99 

1 9 . 06 .99 /20 .06 .99 

Grümpel i  SCB 

1 4 . 07 .99 Redakt ionssch luss C lu borgan 03/99 

09 .08 .99 Redakt ionssch luss C luborgan 04/99 

1 0 . 08 .99 / 1 2 . 08 .99 / 1 4 .08 .99 / 1 5 .08 .99 

Cup der Gemeinde B inn ingen 

03 . 09 .99 Genera lversamm lung Kronenmattsaal 

03 . 1 1 . 99 Redakt ionssch luss C luborgan 05/99 

28 . 1 1 . 99 Lottomatch Kronenmattsaal B i nn ingen 

0 1 . 1 2 . 99 Redakt ionssch luss C luborgan 06/99 

03 . 1 2 .99 / 04. 1 2 .99 / 05 . 1 2 .99 

Ha l lengrümpe l i  Sportha l le  Spiege lfeld  

. 1 8 . 1 2 . 99 Weih nachtsfe ier Jun ioren 
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I S N E R  
CHEMINEE 

DESIGN 

ACCESSOIRES 

ANLAGEN 

und Atelier zem Gold-Egge 
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Hau ptstrasse 75 , 4102 B inn ingen 
Telefon 06 1 / 42 1 99 40 / 423 9 1 1 1  

R E S TA U R A N T  

3ur 
alten '.l)oöt 

«s'Cordon-Beizli» von 
Oberwil 

Telefon 40 1 44 5 5  

Immer gut und preiswert 
Saisonspezial itäten. 

Durchgehend warme Küche von 
1 1 . 30 bis 22.00 Uhr, 

für hungrige Leute auch länger. 

Familie Hp. + E. Brand-Etterlin 
und s'Pöschdi-Team 

• Käseplatten 
• Geschenkkörbe usw. 

Chäs-Egge 
Christoph Hängg i  
Oberwilerstrasse 2 
41 02 Binningen 
Tel ./Fax 421 32 1 3  

· Sanitär schweizer ag: 
Apparate und I nstal lat ionen fü r d ie  Haustechn i k  

Nel)- und Umbauten 
Gasinstal lationen 
Reparatur- und Boiler-Service 
Badezimmer-Einrichtungen 
Waschautomaten 
Solaranlagen 

Kirschtal rai n 5 
CH-4 1 02 Binningen 

Tel .  061 /421 1 1 70 
Fax 061 /421 1 1  03 

Nate l 07 9 / 448 1 3  37 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



ARCH ITEKTUR U N D  

G EN ERALUNTERNEH MUNG.  

WIR BEG LEITEN S IE  AUF DEM WEG 

VOM WUNSCH ZUR WI RKLICH KEIT . . .  

Unser Mass ist der Mensch.  

Unsere Form die Funktion .  

Unsere Qualität Ihr Leben . . .  

Arch- lng Consu lting AG 
Bachmattenstrasse 1 8  Tel 061 / 302 41 00 
CH -4 1 02 Binningen Fax 061 / 302 41 20 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



Humor 

SCB  1 :  Tra i ner Walt i fragt se ine Sp ie ler : «J u ngs ,  welche Muskel treten i n  Kraft, 
wenn  i ch ei nma l  auf das Tor sch iesse? » Schmunzelt Torjäger Bor is Z immer­
man n :  «Meine Lachmuskel . »  

SCB A-J u n . : Bor i s  Z immermann veransta ltet e in  Rennen . Z immerman n :  «Der 
Erste und  der Letzte werden au s  der Mannschaft ausgesch lossen .  Und nun  
l auft los ,  I h r  be iden ! » 

SCB 1 :  « Ich weiss zwar n i cht, wie man das nennt, was ich gestern m it  der R ita 
im Hausfl u r  gemacht habe , » sagt Wa lti zu se i nen Freu nden ,  «aber Fussba l l  
kön nt i h r  i n  der nächsten Ze it ohne m ich sp ie len . »  

SCB 1 :  Frage an  Tra i ner Wa lt i Bern hard :  «Kennen S ie  den U ntersch ied zwischen 
Casanova und I h rem Stürmer Bor is Z immermann? » - «Nei n ! » - «Casanova 
n utzte immer sei ne Chancen . » 

Viagra ist neu auf e i ner Dop ing l i ste sagt Hans .  Fr itz fragt - «wo? » - Hans a nt­
wortet - «Auf der Dop ing l i ste der Stabhochspr inger» . 

Was pass iert, wenn  man Viagra im Ga rten verstreut? - Dann  kan n  man d ie 
Regenwürmer a l s  Näge l  verwenden . . . .  

Auch jetzt bei Arzneimittel n :  P l ug ' n  P lay ! - Steht zum indest auf der Vi agra 
Verp�,ckung . . .  

Was ist Tierquä lere i? - Wenn  man ei ner Sch lange Viagra g ibt .  . .  

Wie hei sst d ie neue Hymme a l l  jener, d ie Viagra nehmen? - Sie i st von Elton 
)oh n :  « l 'm sti l l  sta nd i ng . » 

Was i st der U ntersch ied zwischen e inem Mann ,  der e ine F lasche Wh i sky tri n kt, 
und  e inem , der e ine Packung Viag ra sch l uckt? - Der e ine hat dann  ei nen 
s itzen ,  dass  er n icht mehr stehen ka n n .  Der andere hat ei nen stehen , dass  er  
n i cht meh r  s itzen kan n  . . .  

Das erste Viag raki n d  ist geboren !  - Es stand schon nach e i ner Stu nde . . .  



SCB-Familie 

Grüsse aus aller Welt 

Frohe Festtage und ein glückliches 
Neues Jahr wünscht der FC Basel 

Frohe Festtage sowie al les Gute für das 
kommende Jahr. Buchdruckerei L üdin 
AG  

Härzlige Dangg für alles ! Mir hän e 
wunderschöni Hochzyt und e unver­
gässlige Daag gha. Frohi Feschtdääg 
und e guete Rutsch ins 1 999 wünsche 
allne Andrea und Gregory Wyss 

Hey mate hey folks. Auch dank Euch 
geniessen wir unseren Honeymoon 
Trip hier in Australien .  Wir wünschen 
allen SC B '  lern, vor allem der 2ten « E  
guete Rutsch» ins 1999. Thomas und 
Sandra Wunderer 

Aus Thailand: Viele Grüsse von unseren 
Ferien in Thailand sendet Euch allen, 
Euer Schiedsrichterkollege Roger und 
Judith 

Aus den USA: Von meinem Winter­
pause-Ausflug via Florida und Mexiko 
sende ich Euch allen viele Grüsse aus 
Orlando. Walti 

Aus Zypern: Auf der einzigen Insel im 
Mittelmeer, wo man noch im Meer 
baden · gehen kan n, Dezember 98. 
G russ Helmut 

Aus den USA: Salut Roli . Wir haben 
Halbzeit und somit Si lkon-Wally hi nter 
uns. Jetzt geht es zu neuen Taten 
weiter nach Mexiko (Erholung). Viele 
Grüsse senden Dir, Deine Familie und 
unseren ganzen Mannschaft. Walti 
und Thomi 

Viele Grüsse von unserem tollen und 
intensiven Trai ningslager in Alanya, 
Süd-Türkei senden Euch die C-Meister 
Mannschaft und Begleiter Bruno, Her­
bert, Stefan, Rocco, Elvira und Si/via 

Aus Zinal grüsst Farn. Mühlheim 

Aus Savognin: Viele Grüsse vom 
verschneiten Savognin. Markus und 
Stefan Baumgartner 

Aus Karibu, Kenia: Jambo, Mr sitze do 
grad uf en Schaukelstuhl uf dr Veranda 
am Meer do uf unserer lnselhotelalag 
bi 35°C in Kenia. D' Ruh vorem Sturm, 
denn übermorn goht's uf Trekking-Tour 
uf e Kilimanjaro (5'895 müM). D' Safari 
hänn mir leider scho hinter uns, wobi 
mr zum Glück hunderti vo Föteli 
chönne uf näh (Sandra in Aktion) -
natürlich au vo jedem T ier, wie z . B . em 
Gepard vorne druf. Vieli Griessli und 
schöni Festdääg. Bünti und Sandra 

Aus New Zealand: Bisch druff erpicht, 
total vergässe, wottsch um's Veregge e 
Kiwi frässe, mol abschalte, chli s ' Lääbe 

· gniesse, ab und zue e Possom schiesse, 
synnele und ohne Hylle, z 'obe den n go 
d' Lampe fylle, isch's denn  sowyt, ojee 
minee, kasch d' Dreyfuess n ümmi gseh, 
denn due din ni Dreym nid grad 
begraabe, und mach's wie-n-ich, fötz 
uff Neyseeland aabe. Beat alias 
Schööperly alias British Bulldog 



Die vertrauensvolle • Neubauten • Renovationen 
Wahl für sämtliche • Umbauten • Sanierungen 

R E S T A U R A N T  

K R O N E 
• gepflegte, ita l ien ische Küche 

• schönes Gartenrestaurant 

Lyd io + Angelo Costig l ion i  - Rig l ing 
Hauptstrasse 1 27 Tel .  06 l 42 1 20 42 
4 1 02 B inningen / BL Fax 06 l 42 l 59 95 

� I S E G A R A N T I E 

Hauptstrasse 1 CH-4102 Binningen/BL Tel. 061 / 422 07 00 Fax 061 / 422 06 46 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



PAPETERIE <1 :tJIJ 3 ,cr.1n� 
Papeterie und Bürobedarf 
Hauptstrasse 115 
4102 Binningen 
Telefon 06 1 / 421 3 2 6 7  

,rt1tn1tt:nnt f r�tf f 
Säl i fü r F irmen- und Gesel lschaftsan lässe bis 28 Personen 

M .  N iederb ich ler  
Yvonne Frei 
Baslerstrasse 31  
4 1 02 B inn ingen 
Tel .  06 1 - 421 47 1 2  

. . .  nadyrlig vom 
Blaggedde-Müller * 
wo au tolli Granz-Medal lie 
und wunderbari Pin liiferet ! 

rene tmül ler ag 
Belchenstrasse 16 

4054 Basel 

Telefon:  061 - 302 22 1 1  

Fax : 061 - 302 44 66 

* syt mee as 75 Joor ! 

Kegelbahn 

Samstag ab 1 7  Uh r  
und  Sonntag gesch lossen 

u 

RMT Treuhand AG 

Buchhaltung und Abschlüsse 
Betriebs- und Steuerberatung 
Revisionen 
Verwaltungen 

Steinenring 52 
401 l Basel 
Telefon 06 l - 226 97 7 7  
Fax 061 - 226 9 7  79 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



SPORTVERLETZUNGE N 

«ACH I LLESS EHNEN RE IZUNG EN»  

Ursache:  Ü berl astung d u rch z . B .  h a rte Böden ,  hohe Tra i n i ngs ­
be lastung ,  mange lhafte gepflegte , verhä rtete Wadenmusku latu r, 

d u rch Verletzung  geschwächte Musku latu r, d i rekte Gewa lte inw i rkung  

(Tritte/Sch läge)  oder  a uch du rch chron ischen D ruck des  h i nteren 
Sch uh randes a uf d ie Sehne .  

Fo lge :  E i n  R i ss der  Ach i l lessehne ist re lativ selten ,  da me istens  n icht 
die Sehne ,  sondern d ie G le itl ager  von e iner  entzünd l ichen Verände­

ru ng betroffen s i nd . 

Ze ichen :  Entzünd l i cher  Bewegu ngsschmerz ,  vor a l lem am Morgen 

nach dem Aufstehen .  D ie  e rsten Sch ritte werden me istens  zu r  Qua l  
und das Abro l l en  des Fusses i st e rschwert .  Ausserdem kann  e i n  D ruck­
sch merz oder e ine Schwe l l ung  vorhanden se i n .  

Beachte: Ach i l lessehnenre i zungen ze ichnen s ich i n  d en  me i sten 
Fä l len  du rch e i ne  besondere H a rtnäck igke it a us .  Auch wenn  d ie 

Beschwerden nach e in  paa r  Sch ritten wieder nach lassen ,  so l lte man  
d ie Re izung  n icht u nterschätzen ,  da  s i e  chron i sch werden kön nte u nd 

d ie Behand l ung  wesentl i ch schwier iger und l angwier iger i st .  

Sofo_rtmassnahmen :  Nach Gewa lte inwi rkung (Sch lag/Tritt) Kä lte­

therap ie  und  Kom press ion . Fü r  d i e  Kä ltetherap ie kan n  man  wah lweise 

Nature is ,  Kä ltekompressen ,  küh lende F l u ids  oder küh lende Gels ver­

wenden ,  a ls Kompress ionsmateria l  Idea lb i nde oder se lbsthaftende 

-F ix ierb inde .  D i e  Anwendung  der  Kompress ion u nd Kä ltetherap ie  wi rd 

so du rchgefüh rt w ie bere its besch ri eben .  Auch d ie Re i zzustände 

werden m it Kä ltetherap ie  behande lt .  D ie  Schwere der  Verletzung  

muss d u rch e i nen Arzt festgeste l lt werden ,  vor a l l em ,  wen n  häuf ig 

Beschwerden a uftreten .  Je  früher  e ine Re i zung  erkannt u nd behan ­

de lt w i rd ,  desto schne l le r  u nd sch merz loser ver lä uft d ie He i l u ng .  



Das Cluborgan erscheint  6x jährl ich in  e iner Auflage von 
ca. 750 Stück pro Ausgabe . 

Anzahl der Ins  ren ten :  

Zielpublikum:  

INSERATE 0 
0 

0 

0 

0 

0 

Name oder Firma: 

Kontakt erson :  

Adresse : 

Telefon : 

Ort/Datum :  

U n t  rsch rift: 

ca .  60 Firmen aus 
B inningen und der Region . 

Vereinsmitgl ieder und 
befreundete Fussballvereine .  

Ko�ten pro Jahr 
½ Seite (AS Aussenseite farbig) 
Fr. 1 200 .-

½ Seite (AS I nnenseite )  
Fr. 700 .-

½ Seite (AS )  Fr. 380.­

¼ Sei te (AS )  Fr. 200 .­

I nseratvorlage l iegt bei 

I nseratvorlage folgt 

E in .  nd n an : Rocco D 'Addio ,  Rottman nsbodenstras 4 ,  
_4 � 02 Bi n n ing  n 

oder:  SC B inn i nge n ,  Postfach , 4 1 02 Bi nn ing n 1 



HERZ06 
§part 

DAS EINKAUFSPARADIES MIT EINER 
BIKE-AUSWAHL, DIE ALLE GRENZEN SPRENGT 

800 m2 Verkaufsfläche 

B ■ ■ 
Telefon 421 29 85 

1 n n I n gen Oberwi lerstrasse 16-20 

<C 
oc::: 
� 
V\ 
1 1  1 
oc::: 

.. ..  

B E I M  W A S S E R T U R M  

R E S E R V O I R S T R A S S E  2 0 1  • 4 0 5 9  B A S E L  
. . T E L O 6 1  / 3 6 1  5 7 5 7 • FAX O 6 1  / 3 6 1  7 2 7 0 

S O N N TAG U N D  M O N TAG G E S C H LO S S E N  
P r i va ta n l ä sse a b  l O Pe rso n e n  (So n n ta g u n d  Mon ta g )  n a c h An fra g e  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Ac 

Hen· 
Mo n i gatt i A l f r ed0  

Obe r w i l e , s t, asse 1 1  

CH- 4 1 02 B i n n i nge n BL 

P. P.  
41 02 Binningen 1 

ta,npreeht 
�----------ranspon 

Für Ihre Geschäfts­
und Privatreisen . . .  

Bleicherweg 21 
8039 Zürich 
Telefon 01 / 286 20 1 0  

F ü r  Ihre Land- und 
Seetransporte . . .  

Peter Merian-Str. 48 
Postfach 
4002 Basel 
Telefon 061 / 284 74 74 

Für Ihre Luftfracht­
Sendungen . . .  


